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Abendausgabe . LerßreitHe Zeitsnß BsSenS.MM tiglii L nL
Krpeditio « :

Zirkel und Lamussrraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief- od. Telegr.-Ndr. laute
nicht auf Namen , sondern :

„vadische Presse" , narlrrnh«.

Aezng in Kartsruye :
Zm Verlage abgebolt :

■ Monatlich SO Pfg.
Frei ins HauS geliefert :

Vierteljährlich : M . 2.10 .
« «»wärt » : bei Abholung
am Postschalter M . 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
3 mal inS HauS gebracht

M . 2.82.

Einzelne Nummern 5 Pfg .

Anzeige « :
Di« Petitzeile 25 Pfg .»

di« Reklamezeilc 70 Pfg .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh. Baden
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

tfkntis -S rilligen :Wöchentlich 2 Nummern „Aarksruher Auterßattungsbtat ^ °
, monatlich 2 Nummern „Kurier ",

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Winter -Iahrplanöuch
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

IMF" Täglich 12 bis 40 Seiten, weitaus grStzte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Wll

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter¬
haltenden und lokalen Teil

I . B . :
tt. Frhr . v. Leckeudorff»

für den Anzeigen-Teil
« . RiuderSpacher »

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage :

34000 W.
gedruckt auf 2 Zwillings »

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Rr. 307.

0 ^ * ttnfere heutige Mittagausgabe Rr . 306
umfaßt 8 Seite « ; die Abendausgabe Rr . 307 um¬
faßt 12 Seite « ; zusammen

Badische Chronik.
<$ Welschneureut, 5 . Juli . Bei der am 3 . Juli hier stattgefundenew

Gemeinderatswahl wurden folgende Herren gewählt : Zumnermeister
Heinrich Weis , Zimmerpolier Friedrich Buchleiter, Malermeister Karl
,5ßfuß >.

S Durlach, 5. Juli . Das endgültige Ergebnis der Berufs - und
Szählung am 12. Juni d . I . ist folgendes: Haushaltungen 2786

gegen 2868 bei der Volkszählung 1903 . Einwohnerzahl 13 230 gegen
.12 707 bei der Volkszählung 1903, ausgefüllte Landwirtschaftskarten
1036 , Gewerbeformulare 669 und Gewerbebogen 126.

& Weingarten , 4 . Juli . Nach Vorbesprechungen im Laufe letzter
Woche wurde in der hiesigen Gemeinde ein „Berschönerungsverein" ins
Läden gerufen , dem bei der am letzten Montag in der Brauerei „ Förster¬
stattgehabten Hauptversammlung sofort

' die stattliche Anzahl von 40
Mitgliedern eine tatkräftige Unterstützung durch ihren Beitritt zusicher¬ten . Herr Tierarzt Dr . Brauer wurde als 1 . Vorstand gewichlt , die
Wahl des 2 . Vorstandes fiel auf Herrn Postfekretär Dörner . Das dem
Verein entgegengebrachteInteresse beweist , daß damit einem wirklichen
Bedürfnis am Platze Rechnung getragen ivurde. Wenngleich an der
Hauptverkehrsstraße Karlsruhe -Heidelberg gelogen und die Umgebung
recht hübsche Spaziergänge auf schattigen Waldwegen und idyllisch ge¬
legene Ruhe- und Erholungsplätzchen aufzuweiscn hat , so wurde Wein¬
garten bis jetzt verheilrrrismäßig von Fremden wenig besucht. Dies
dürste jedoch in Zukunft anders werden - zumal der Verein durch Anlage
von Wegen , Aufstellung von Wegweisern, Fürsorge für Ruhebänke, deren
Beschaffung an größerer Zahl 'bereits in Aussicht genommen ist , eine
wesentliche Veilehrserleichterung schaffen wird .

* Mannheim . 5 . Juli . Fm Wettbewerb zur Erlangung von Ent¬
würfen zu einem Zentralfriedhof sind 89 Entwürfe eingegangen, von
denen ausgezeichnet wurden mit dem 1. Preis von 1500 Jl Garien -
techniker I . P . Großmcmn, Dresden und Leipzig, mit dem 2 . Preis von
1000 S Gartentechniker Fr . Bauer -Magdeburg , mit dem 3 . Preis 50«%#
Georg Gerstadt -Frankfurt a . M . Ferner beschloß das Preisgericht , der
Stadtbehörde Mannheim -den Ankauf dreier weiterer Entwürfe zu em¬
pfehlen, nämlich den von Gartenarchitekt R . Hoemann -Düsseldorf, Stadt¬
gärtner Rudolf Hoerning und Gartentechniker Otto Gaedt, beide in
Kiel, städt. Obergärtner Hermann Braband -Herrenhausen , zu je 500 Jl .
Der Stadtrat hat den Ankauf dieser Entwürfe genehmigt.* Mannheim , 5 . Juli . Zwischen der hiesigen Stadtverwaltung und
Handelskammer einerseits und der Großh . Regierung anderseits schweben
z. Z . Verhandlungen wegen Errichtung einer Handelshochschule in un¬
serer Stadt . Als Dozenten kommen Professoren der Nachbaruniversität
Heidelberg in Betracht. Die Handelshochschule soll im Herbst dieses
Jahres ins Leben treten und zwar in einem engen Verhältnis zu den
Lehrkräften an der Universität Heidelberg. Haben die bisherigen Han¬
delshochschulkurse schon bewiesen , daß gerade in unserer hochentwickelten
Handels - und Industriestadt der geeignete Boden vorhanden ist , so wird
die künfttge Handelshochschule noch für viele weitere Kreise von eminenter
Bedeutung sein .

Mannheim , 4 . Juli . Die städtische Gewerbeschule , welche seit
Oktober v . Js . in dem prachtvollen und geräumigen Neubau der Kur¬
fürstenschule nunmehr ern dauerndes Heim gefunden hat , begann das
Schuljahr 1907/08 mit einer Gesamtschülerzahl von rund 1700 . Die
Gesamtzahl der Besucher setzt sich zusammen aus 1500 Klassenschülern
und 200 freiwilligen Teilnehmern an den verschiedenen anderen Kursen.
Um den einzelnen Gewerben Rechnung tragen zu können , sind die
Klassenschüler in verschiedene Fachgruppen eingeteilt und ist hiervon

Kuno Fischer f .
= Heidelbergs 5 . Juli . Wirk!. Geheimrat

Professor Dr . Kuno Fischer ist heute vor¬
mittag 7 Uhr 15 Minuten nach schwerem Leiden
im säst vollendeten 83 . Lebensjahre ver¬
schieden .

* * *

* Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kommt aus Heidelberg dre
"rauerkunde von dem Ableben des größten Philosophen seiner Zeit/
es Stolzes der Universität Heidelberg wie des ganzen deutschen Vater -
-rnds , des Geheimrats Prof . Dr . Kuno Fischer. Hell steht vor unser aller
Erinnerung noch der 23 . Juli 1804 , der Tag , an dem sich die gesamte
hilosophisch gebildete Welt vereinte , um dem glänzenden Stern am
jimmcl der deutschen Wissenschaft , Kuno Fischer , zu seinem achtzigsten
Geburtstage zu huldigen. Von all den innigen Wünschen , die dem
ochverehrten greisen Gelehrten damals aus allen Kressen in so über-
ms reicher Zahl zuteil geworden, haben sich nur wenige mehr erfüllen
gekonnt . Die robuste Kraft des Geistesheros war seit den Tagen des
Spätsommers 1903 , die ihm seine treue Lebensgefährtin genommen ,
,ebrochen und -der 10. August 1905» an dem amtlich bekannt gegeben
ourde „ datz der Geheimrat 1 . Klaffe Dr . Kuno Fischer auf sein unter *
änigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
einer langjährigen ausgezeichneten Dienstleistungen in den Ruhestand
»ersetzt worden ist"

, brachte all denen, die dem einst so schaffens -
rohen Manne näher standen, keine Ueberraschung mehr. Seit jener
Zeit wurde es still um Kuno Fischer und nur wenig mehr drang von
hm an die Oeffentlichkeit. Trotzdem aber durften nur die allernächsten
freunde und Bekannten des großen Gelehrten geahnt haben, daß die
schatten des Todes ihm so nahe standen. Für die übrige Welt kommt
sie erschütternde Trauerbosschaft von dem Ableben Kuno Fischers so
überraschend , daß man die schmerzliche Nachricht kaum zu fasjen ver¬
mag. Trauernd und tief bewegt steht die deutsche Gelehrtenwelt an
»er Bahre eines ihrer Größten , an der Bahre des Mannes , der ihnen
allen als leuchtender Stern vorangeschwebt, von dem sie stolz waren ,
sogen zu können : Er ist einer der Unsrigenl

Kuno Fischer hat ausgelitten l Mit bitterem Schmerze vernimmt
man. daß dem großen Manne kein sanfter Tod gegönnt ward ; m er

Karlsruhe , Freitag den 5. Juli 1907.
die Fachabteilung der Mechaniker und Maschinenschlosser , einschließlich
Metalldreher, mit einer Teilnehmerzahl von 687 , sowie die Abteilung der
Bau - und Kunstschlosser mit 269 Schüler am stärksten vertreten . Einen
auffallenden Rückgang hingegen hat die Fachgruppe der Maurer - und
Zimmerleute zu verzeichnen , bei welcher sich die Teilnehmerzahl der drei
Jahreskurse auf 87 reduziert hat . Mit Ausnahme der Abteilung für
Elektromechaniker mit einer Teilnehmerzahl von 86 beerbt die Gesamt¬
schülerzahl der einzelnen Fachabteilungen der an dieser gewerblichen
Unterrichtsanftalt zahlreich vertretenen Gewerbe unter 60 . Eine 4 .Klasse
für Mechaniker hat gleichfalls einen erfteulichen Besuch auszuweisen. In
Verbindung mit der ftädttschen Gewerbeschule besteht eine vom Stadtrat
unter staallicher Aufsicht eingerichtete Schule zur Ausbildung für Werk¬
führer und Monteure . Angegliedert an die Gewerbeschule ist noch der
Gehilfenkurs.

* Mannheim , 5 . Juli . Ertrunken ist gestern im Mühlauhafen hier
der auf einem Schiff bedienstete Matrose Emil Graßmück von hier . Er
fiel aus noch unbekannter Ursache über Bord . Seine Leiche wurde
geländet.

Schwetzingen , 2 . Juli . Die Hopfenpflanzungen in unserer
Gegend stehen im allgemeinen gut und sind im Wachstum kräftig fort¬
geschritten . Teilweise haben die Pflanzen bereits Stangenhöhe erreicht.
Bis jetzt sind die Pflanzen noch frei von ,jedem Ungeziefer und voll¬
kommen gesund.

□ Eberbach a . N ., 2 . Juli . Man schreibt uns aus dem Ncckar -
tal : Es kann nicht genug anerkannt werden, das; die kiesige Staöt -
verwaltung durch Austausch mit der fürstlich Leiningenschen Verwaltung
die Ueberrefte der alten Burg Eberbach erworben hat , nur sollte etwas
rascher dafür gesorgt werden, daß mit der Freilegung dieser besonders
für die Stadt Ebcrbach wertvollen Burgiiberrefte vorgegangen würde ,
z . B . durch Aufräumen des Schuttes , damit die erhaltenen Bauteile
besser erkannt würden und da , wo es notwendig, gestützt und die abge¬
lösten Bauteile wieder ergänzt würden. Besonders sollte vor allem der
überflüssige Baum - und Sträucherwuchs entfernt werden und nur ein¬
zelne Baumgruppen stehen bleiben, welche ev. 'der Umgebung anzupassen
wären . Die freigelegte und gangbar gemachte Burgruine würde die
Anziehungskraft der prachwollen Umgebung imserer Stadt nur noch
erhöhen und dem Ganzen noch einen romantischen Hintergrund ver¬
leihen.

□ Mosbach , 2 . Juli . Das 62 . Jahresfest des badischen Haupt¬
vereins der Gustav-Adolf - Stiftung findet hier am Dienstag den 23.
und Mittwoch den 24. Juli statt.

Vom Bauland , 3 . Juli . Ende nächster Woche wird bei guter
Witterung an verschiedenen Orten mit der Fabrikation des Grünkerns
begonnen werden .

$ Pforzheim, 5 . Juli . Das Bild von Maler Hildenbrandt -Pforz -
heim wurde von der Bildergalerie nicht angekauft, sondern dieses von
Herrn Architekt Heinrich Sexauer -Karlsruhe zum Geschenk gemacht.

Achern, 5 . Juli . Nachdem der erste Tag der Acherner Rennen
trotz der nicht ganz günstigen Witterung einen so prächtigen Verlauf
genommen hat , können wir Mitteilen, daß der Zweite Tag einen noch
besseren Sport bieten wird . Das Programm weist noch mehr Nenn¬
ungen aus und die Beteiligung wird eine größere werden , da verschiedene
Pferde , die infolge allerlei Zufälligkeiten, Verletzungen auf anderen
Bahnen usw . nicht laufen konnten , nächsten Sonntag sichere Starter sein
werden. Besondere Aufmerksamkeit verdienen das Ilnionklubjagd -
rennen ( 1300 ) und der als Handicap-Steeplechcsse ausgeschriebene
Preis der Stecht Achern ( 1500 Jl ) , aber auch in den übrigen Rennen
werden sich gut besetzte Felder dem Starter stellen . Ein Totalisator ist
wieder im Betrieb. Daß die Tribünen vor jedem Wetter Schutz bieten,
haben sie am letzten Sonntag bewiesen . Außerdem finden die Besucher
der Rennen gute Unterkunft in dem auf dem Rennplatz befindlichen
ebenfalls gedeckten und tadellos geführten Weinrestaurant . Auf die
ausgezeichneten Zugsverbindungen nach Achern sei besonders hin-
gewtesen .

bittertem Kampfe hat der Tod um das Leben eines der Besten unter
den Irdischen gerungen Verehrend und dankbar gedenkt die Welt der
Bildungsfreunde am heutigen Trauertag « dessen, was der große Heidel¬
berger der deutschen Geistesgeschichte bedeutete. Er war Zeit feines
Lebens eine fest in sich geschlossene, energisch auf sich beruhende Per¬
sönlichkeit/durchund durch historisch gestimmt, ein Hüter des Hegelschen
Erbes der idealistischen Weltanschauung und ein Erzieher zu einer vor «

Kuno Fischer.
nehmen Lebensauffassung. Die vielen Taufende seiner Schüler , die
über die Erde verstteut in diesen Tagen schmerzlichst von der Trauer¬
kunde des Ablebens ihres geliebten uist> gefeierten Lehrers Kenntnis
erhalten , werden wehmütig ihrer Heidelberger Tage gedenken und des
glanzvollen Kollegvorttags des berühmten alten Geheimrats Fischer.

Kuno Fischers Lebensgang entbehrte nicht der dramattschen Spann¬
ung. Der geborene Schlesier studiert in Leipzig und Halle Philosophie ,
Philologie und Theologie , erwarb mit 23 Jahren den Doktorhut und
führte sich mit einer im Geiste Platons gehaltenen Erstlingsschrist über
die Id -« Schönen in der wiffenschafüichen Welt ein. Unter glück-

Teiephon -Nr. 86. 23. Jahrgang .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5. Juli .

L ! Städtische Straßenbahn . Es wurden Personen befördert im
April ds Js . : 1 037 681 ( 1906 : 1 025 505 ) , im Mai 1 122 842 ( 1906 :
1 087 413) . Die Einnahmen beliefen sich im April auf 96 573 Jl
( 88 945 Jl ) und im Mai auf 97 894 Jl ( 87 160 Jl ) . Die Zahl der
abgefahrenen Wagenkilometer betrug im April 223 894 ( 221 661 ) , im
Mai 241 061 ( 237 529) .

-2 . Im Stadtgarteutheater gab man gestern Edmund Eys -
lers uns schon vom vorigen Jahre her bekannte „ Schützenliesel " ,
die Tank einer sehr guten Wiedergabe auch Dieses Mal viel Ge¬
fallen fand. Wie früher , so war Frl . Grabitz wieder ein
fesches , lustiges Dirndl , in Gesang und Spiel ganz vorzüglich .
Ebenso bewährte sich Herr G i l z i n g e r als Sonntagsschütze
Zillinger in jeder Hinsicht . Herr Joh . F ü r st als Gast bot in
der Rolle des Blasius Nestel eine durchaus befriedigende Leistung .
Tie sympathischen Stimmittel vereinigten sich mit einer sehr ge-
wandten Tarstellungskunst , die vor allem im 2 . Akt einige amü¬
sante Momente schuf und in der Schlußszene im Verein mit dem
prächtigen Humor . des Herrn Großmann (Daszewski ) ein
köstliches Zwischenspiel bot . Herr G l a ß n e r (Förster ) erfreute
durch seine ansprechende Sangesweise ; die hübsch geschulte
Stimme ließ erneut die bemerkenswerten Fortschritte erkennen,
die auch sein Spiel aufzuweisen hat. In den kleineren Partien
bewährten sich die Damen Richter , Graichen und Herr
Friede ! glücklich. Das Orchester hielt sich unter Hrn . Ä r a u 's
Leitung recht lobenswert . Das Publikum war sehr beifalls¬
freudig und mehrere Ta capos wurden gerne gewährt .

X Die dritte öffentliche Prüfung des Großh . Konservatoriums
ließ , obwohl den Ausbildungsklaffcngewidmet , ausnahmsweise auch ein¬
mal eine Schülerin zu Worte kommen , die sich noch im goldenen Zeit¬
alter des Menschenlebens , in der Kindheit befindet. In ihrem Klavier¬
spiel zeigte sich, wie man uns schreibt , Fräulein Nellie Bier , so heißt die
kleine junge Dame , aber schon recht erwachsen ; denn ihr Vortrag zwei
recht schwieriger Stücke von Bach und der gewiß nicht leichteren Arabeske
von Schumann ließ eine so vorgeschrittene geistige und technische Reife
erkennen, datz sie den Vergleich mit manchen schon in recht vorge¬
schrittenen Semestern stehenden Talenten nicht zu scheuen braucht
Wenn ihre Entwickelung hält , was ihr gestriger Vortrag versprach, so
dürfte ihr der Weg zum Parnaß nicht zu lang werden. Sehr anregend
wirkte der Deklamationsvortrag von Fräulein Käte Richter. Das
schalkhaft naive Gedicht Fr . Rückerts : „Vom Bäumlein , das andere
Blätter hat gewollt " wurde von ihr mit Humor und Grazie wieder¬
gegeben . Gute sprachliche Eigenschaften und eine anmutige Erscheinung
vervollständigen den Eindruck einer günstigen Bühnenbefähigung . Fräu¬
lein Paula Jmle , die einen Satz aus einem Mozartschen Violinkonzert
vorgettagen hatte , besitzt zweifellos ein richtiges Violintalent und eine
gediegene Schule ; sie wird , wenn sie ihrer merkbaren inneren Unruhe
Herr zu werden versteht , in kurzer Zeit ihrem Spiele das noch fehlende
technische und rhythmische Gleichmaß geben können. Die Begleitung
wurde von Fräulein Mathilde Richter recht angemessen ausgeführt .
Sehr anziehend war der Vortrag zweier Sätze aus der Sonate F ädut
für Klavier und Violine von Grieg, der in den Händen der Fräulein
Hilde Schanz und Margarethe Schweikert lag . Frl . Schweikert, die
Geigerin , verfügt über einen großen, markigen Ton und spielte mit sehr
erfreulicher Reinheit. Eine größere Zartheit der Tongebung an ge¬
eigneten Stellen wird bei dem ausgezeichneten Talent der jungen Dame
sich bald einfinden. Fräulein Schanz führte den Klavierpart mit der
nötigen Kraft und Frische und dabei am rechten Platz auch mit dev
gehörigen Unterordnung unter die Violine durch . Die Romanze ( das
Aennchen ) aus Webers „ Freischütz" bestätigte und verstärkte den guten

lichen Auspizien begann der jugendliche Gelehrte an der Kuperto *
Carola in Heidelberg sein akademisches Lehramt als Privatdozent . Doch
schon nach wenigen Jahren erhob sich der Sturm , der sein Schifflein
schüttelte , aber ihm auch für die Zukunft den tiefen und sicheren Kiel¬
gang gab . Der erste Halbband seines monumentalen Werkes : Geschichte
der neueren Philosophie, der vor über einem halben Jahrhundert erschien,
zog ihm einen ärgerlichen Lehrprozeß seitens des badischen Ministeriums
zu ; man beschuldigte den Verfasser grundstürzender antikirchlicher Ten¬
denzen und entzog ihm die Dozentur. Der „Atheist" rechssertigte seine
freiheitlichen philosophischen Ideen in zwei glänzend - geschriebenen apo¬
logetischen Schriften. Die allgemeine Teilnahme mit dem Ge matzregel,
ten half ihm den Weg bahnen : man las seine Schriften desto aufmerk¬
samer — denn das Blut der Märtyrer ist der Same jeder Kirche , auch
der Zukunstskirche des fteien Geistes —, und bereits im Jahre 1855
berief Jena , die alte Pflegstätte der Freiheit , den Feuerkopf als Ho¬
norarprofessor in ihre Fakultät . In den siebzehn Jahren der Jenaer
Wirksamkeit stieg Kuno Fischer auf die Höhe seines Erfolges als vor¬
bildlicher Dozent ; die Klarheit seiner Gedanken , die Weite und Einheit
des Horizonts urck> der Schwung und die künstlerische Wrundung seines
Vortrags führten ihm die Scharen bogessterter Hörer zu . Bald empfand
man in Heidelberg den verhängnisvollen Mißgriff , den man in blindem
Eifer getan. Doch erst im Jahre 1872 gelang es der Empfehlung des
nach Berlin berufenen Eduard Zeller, den von ihm geschätzten Kollegen
— mit dem ihn auch die gemeinsame Freundschaft zu David Fr . Strauß
seit langen Jahren verbunden hielt — , einen ehrenvollen Ruf nach Hei¬
delberg an feiner Statt zu erwirken .

Ueber ein-Menschenalter hat Kuno Fischer den philosophischen Lehr¬
stuhl der Heidelberger Hochschule geschmückt ; alle Ehrenzeichen und
Würdentttel bis zur gravitätischen „ Exzellenz " waren über ihn ge¬
kommen , Fischer trug sie mit einer angeborenen Würde ; er war — wie
Moritz LazaruS in seinem Leben — eigentlich immer im Talar , auch
wenn er den Hausrock trug . Er liebte den Faltenwurf der kunstvoll
gegliederten Rede und die stilgerechte Linie in der Lebenshaltung . «-

Ist es der Natur der Sache nach eine mehr nach innen als nach
außen dringende Wirkung, die der Gelehrte in seinen reichlich ein¬
hundert Lehrsemestern als Univerfitätsprofeffor ausgeübt hat , so ist
seine Bedeutung als wissenschaftlicher Schriftsteller das uneingeschränkte
Eigentum der Welt : denn Kuno Fischer hat ach mit der Federbein
Auditorium erworben , das keine Aula einer Hoschule in ihre Wände
faßt und Las auch heute nach seinem Ableben noch bewundernd zu ihm



Sette 2.
Eindruck , den Frl . Marie Schlesinger bei ihrem Auftreten in der erstenPrüfung schon gemacht hatte . Eine recht glänzende Leistung gab Frl .Berta Beer in den „Symphonischen Etüden " von Schumann , indem siedas überaus schwere Stück trotz einer hie und da bemerkbaren Befangen¬heit mit aller erforderlichen Kraft und Ausdauer zu Ende führte . Auchdie zarten Nummern kamen gut zur Geltung . Die Schluhnummer —(Baootte von Gluck und 3 Sätze aus einer Hahdnschen ©infonie B =dur— vorgetragen von der Orchesterklasse , überraschte ebenso sehr durchReinheit der Intonation wie durch Pünktlichkeit im Zuscnnmenspiel .Man darf annehmen, daß die noch neue Einrichtung sich bald zu einemwichtigen Faktor >der Anstalt ausreifen wird.Naturheilverein . Die Mitglieder seien auf den am nächstenSonntag stattfindenden Ausflug Baden—Merkur—Gernsbach aufmerk¬sam gemacht . (Siehe Inserat . )

Aus dem gewerblichen Leben .bä Zwickau. 4. Juli . (Tel .) Die Lage im hiesigen Berg¬revier verschärft sich immer mebr. Die Revier - Kommis¬sion ist jetzt zum zweiten Male an den hiesigen Verein fürbergbauliche Interessen herangetreten mit dem Ersuchen,mit ihr über die bekannten Forderungen der Arbeiterschaftzu verhandeln . Der Verein hat das Ersuchen ater zumzweiten Male abgelehnt . Eine allgemeine Delegierten - Kon -ferenz der sächsischen Reviere ist für den 2. August nachChemnitz einbenlfen .* Aiekefekd, 4. Juli . 400 Näherinnen der Wäschebranche(Hausgewerbetreibende ) im Kreise Herford legten die Arbeitwegen Lohudifferenzen nieder .M Galatz, 5. Juli . (Tel .) Hier ist ein Generalstreik derArbelter sämtlicher Branchen nusgebrochen. Tie Streikendenfordern die Rückerstattung der beschlagnahmten Vermögen derArbeiter-Vereine, Garantie der Versammlungs -Freiheit , Ent¬lassung der verhafteten Arbeiter und Einstellung der Verfolgungder ausländischen Arbeiter .tut Rom, 5 . Juli . (Tel . ) Die Wärter der hiesigen Irren¬anstalt sind in den Streik getreten. Das Irrenhaus wurdemilitärisch besetzt.
— Belfort, 5. Jyli . (Tel . ) Die streikenden Maurer veranstalteteneinen Umzug durch die Stadt mit einer Fahne , die die Aufschrift trug :„ Falls die Unternehmer nicht nachgeben , «erlassen wir die Stadt " . 350Maurer haben diese Drohung bereits verwirklicht und sind teils nach demElsaß, teils nach der Schweiz abgereist. Tie Lage der Unternehmer istziemlich schwierig.

Telegramme der „ Bad . Presse ".— Berlin , 5 . Juli . Die „ Nordd. Mg . Ztg . " meldet: Der Reichs¬kanzler empfing heute den Staatssekretär des ReichskolonialamtesDernburg .
„

== Berlin , 5 . Juli . Die „Nordd . Allg. Ztg .
" schreibt : Tic„Kölnische Zeitung " veröffentlichte unter dem 3. und 4 . d . M.über den Stand der Strafprozcßreform nähere Mitteilungen ,welche ersichtlich amtlichem Material entnommen sind . Da essich bei den letzten Konferenzen über die Grundzüge der Reformnur nm vorläufige, die einzelnen Bundesregierungen nicht bin¬dende Ergebniffe handelte, so war man in den beteiligten Ressortsüber die vertrauliche Behandlung der Beratungen iibereingekom-mcn. Die Mitteilungen über den Inhalt müssen deshalb aufpflichtwidrige Indiskretionen zurückgeführt werden, die um somehr bedauerlich sind , da der großen und schwierigen Reform¬arbeit dadurch nur geschadet werden kann.— Köln, 5. Juli . In Göttingen ist heute der nationallibc -rale Landtagsabgeordnete Dr . Eckels gestorben .— Sofia , 5 . Juli . Im Prozeß Petrow verzichteten sowohldie Verteidiger als die Verurteilten auf das Rechtsmittel derRevision.

bd Mailand , 5. Juli . Die letzten Verhaftungen in Ferrarahaben eine Abnahme der Agitation herbeigeführt . In verschiede¬nen Teilen der Provinz wird die Arbeit wieder ausgenommen.bd Madrid , 5. Juli . Die Cortes werden am 15. d. M . indie Ferien gehen, um am 10. Oktober wieder zusammen zutreten .
— Paris , 8 . Juli . Der konservative Deputierte Jules Delafosseverständigte den Minister des Auswärtigen , daß er ihm zu Beginn derheutigen Sitzung eine Frage über die Reise Etiennes nach Deutschlandstellen werde. Der Minister erklärte sich bereit, die Frage sosort zubeantworten.
bä Paris , 8. Juli . Nach einer amtlichen Statistik hat die Herab¬setzung des Briefportos von 15 auf 10 Centimes für die Zeit vom Aprilbis September b. I . ein Defizit von 36 Millionen Francs ergeben.bd Paris , 5 . Juli . In hiesigen Kolonialkrrisen wird neuer¬dings über einen Skandal gesprochen , von dem bereits vor zweiJahren die Rede ging . Ein unlängst im Kolonialamt eingelau¬fener Bericht soll sehr kompromittierende Mitteilungen über eurenHochangestellten Kokonialbeamten enthalten .

fßadtfäj * JJtrerr * Abendblatt . Freitag ortt 8. Juli 1907 Rr. 307.hd Toulon , 5. Juli . Die Offiziere und Mannschaften, welche beider Entfernung von Granaten aus dem Schiffsrumpf des zerstörtenSchiffes „Jena " mitgewirkt haben, werden von der Regierung Beloh¬nungen erhalten . Die Offiziere werden für die Ehrenlegion vorge-schlagen , während die Mannschaften Geldprämien erhalten .= Konstantinopel, 5 . Juli . Von Kairo ist ein anarchistischerAnschlag auf oas Leben des Sultans avisiert worden. Es sindviele Armenier verhaftet und einem strenĝ Verhör im Mldizunterworfen worden. Aus demselben veranstalteteHaussuchungen blieben bisher ohne Erfolg .

Nachklänge zum Peters -Prozeß .
bd München, 5. Juli . General z. D . von Liebert hat sichnach seiner Vernehmung im Peters -Prozeß folgendermaßen aus¬gesprochen : Ich weiß wohl, was aus meine öffentliche Kritik desPeters -Urteils des Disziplinargcrichtshofcs folgen wird . Ich binund war mir dessen wohl bewußt, als ich das Urteil des Diszipli¬nargerichtes einen Justizmord nannte . Dadurch wird die Re¬gierung, wenn sie mir den Prozeß macht, im Interesse ihres An¬sehens gezwungen, aus den Geheimakteu vollständiges Materialvorznlegen. Bis zu den nächsten Reichstagsverhandlungen wolle ;,wir ohne Lücken den Fall Peters öffentlich im Gerichtssaal anf-gerollt sehen. Das konnte nur geschehen, wenn ich mit meinerKritik die Regierung znr Tat zwang, wenn sie nicht rn ihrem An¬sehen verlieren will.

Die Winzerbewegung in Südfrankreich .bd Narbonne, 5 . Juli . In der gestrigen geheimen Sitzungder absolut Unversöhnlichen unter den Präsidenten der Wiazer-
Ansschüsie wurde beschlossen, vom passiven Widerstand zumaktiven überzugehen. Kerner der Teilnehmer wollte nach derSitzung auch nur andeuten, mit welchen Mitteln fortan gekämpftwerden soll. Alle der Mäßigung bezichtigten Elemente warenvon der Sitzung ausgeschlossen.bd Narbonne , 5 . Juli . Am nächsten Montag findet hiereine neue Bersammlnng der Winzer statt zu dem Zweck , dieBürgermeister zu ersuchen,

'ihre Demission aufrecht zu erhalten .
Zur marokkanischen Angelegenheit .— Paris , 3 . Juli . „Echo de Paris " veröffentlicht eineUnterredung mrt dem Minister Pichon, der unter anderem sagte ,daß er in der heutigen Kämmers,tznng die Ereignisse darlegenwerde, die sich seit seiner Rede, die er im März anläßlich der Er¬mordung Dr . Manchamps gehalten habe, in Marokko abgespielthaben. Tie Nachrichten aus Marokko lauteten seit einiger Zeitgünstiger. Tie französischen Forderungen seien voll befriedigt ;die diplomatischen Vertreter der Mächte 'in Tanger hätten seiteinigen Wochen in vollständigem Einvernehmen und mit demWunsche gearbeitet, die ihnen unterbreiteten Fragen rasch zulösen . Er glaube nicht zu optimistisch zu fern , wenn er behaupte,daß die Akte von Alacciras gegenwärtig durchgeführt werde.Tie Regelung der wichtigsten Fragen , nämlich die betr . Po¬lizei , Zölle, Wasfenschmnggel usw . , sei ansgearbeitet . Hinsichtlichder Bestrafung der Mörder Manchamps habe Frankreich for¬melle Versprechungen vom Wachsen erhalten und werde dafürsorgen , daß diese Versprechungen auch gehalten würden.Ter Snltan werde sich nach Rabbat begeben , um die Ord¬nung im südlichen Marokko hcrzustcllcn und den Ausländern dieverlangten Bürgschaften zu geben . Ten Treibereien Raisnliswerde ein Ende gemacht werden.

Das amerikanische Geschwader im Stillen Ozean .= Newyork , 5 . Juli . (Auf d . dtsch . - atl . Kabel. ) AusOyste'rbah wird gemeldet , daß der Sekretär des Präsidenten , Löb ,m einem Vortrage gestern abend erklärte, daß eine Flotte von16 Schlachtschiffen wahrscheinlich im nächsten Winter zu Manöv¬rierzwecken entweder im Stillen Ozean oder im mittelländischenMeere oder im Südatlantischen Ozean zusammenaezogen werdenwürde. Wenn die Flotte nach dem Stillen Ozean geschickt würde,so habe das keine weitere Bedeutung , wie dies schon in der Tat¬sache enthalten sei, daß der Zeitpunkt «och drei oder vier Monateentfernt sei. Der Redner trat dann im Hinblick auf die schweben¬den Gerüchte der Auffassung entgegen, daß die Flotte wegeneiner möglicherweise eintretende« Verwicklung mit Japan m denStillen Ozean gehe .
bd Newyork , 5 . Juli . Dem „Herold " zufolge hat AdmiralEvans Instruktionen erhalten , das . atlantische Geschwader , füreine längere Kreuzfahrt bereit zu halten . Das Datum der Aus¬reise ist noch nicht bekannt.
Hinsichtlich der geplanten Verlegung 'des atlantischen Ge¬schwaders nach dem Stillen Ozean macht sich in Marinekreisen

eine lebhafte Gegenströmung geltend . Als Flottenbafis find diePhilippine « oder Hawaii ausersehen.— Oakland (Kaltformen), 4. Juli . Der Staatssekretär derMarine , Metcalf, bestätigt die Meldung , daß ein großer Teil derFlotte der Bereinigte » Staate « nächsten Winter nach dem Stille «Ozea« abgehen werde. Er erklärt , daß diese Flottenbewegungvom militärischen Standpunkt aus keine Bedeutung habe.
ZurReform« n. Nevoltttionsbewegnngin Rußland.— Petersburg , 5 . Juli . Im Parke von Peterhof wurdenzwei junge Leute arretiert , die sich verdächtig gemacht haben. Esheißt, es sei ein neues Attentat gegen den Zaren geplant gewesen.bd Moskau, 6. Juli . Inmitten der Stadt beschlagnahmtedie Polizei eine Geheimdruckerei , in welcher die revolutionäreZeitung „Borba" sowie revolutionäre Proklamationen an dieBauern gedruckt wurden . Drei Frauen und ein Mann wurdenverhaftet . Die Verhafteten weigern sich, jede Auskunft über ihrePerson zu geben .

NT Weiterer Text siehe Seite 7 und 8 .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr.vom 5. Juli 1907.
Der Luftdruck nimmt heute von e inem Maximum , das Osteuropabedeckt, bis zu einer Depression ab, die sich im Nordwesten Schottlandsbefindet und tue von da aus einen Ausläufer bis zum Kanal herabentsendet. In Deutschland ist das Wetter trüb oder veränderlich undetwas wärmer ; Regen fällt nur stellenweise . Voraussichtlich wird sichdie Depression bald geltend machen ; es ist deshalb nach AuSbruch vonGewittern vorwiegend trübes uttd etwas kühleres Wetter mit Regen¬fällen zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Juli .
Stamm. rherm.

in C.
« Mol .
Feucht . Feuchtlzkelt

in Pr »>- SBin« lhimmet
4. Nachts 9 II . 749 .4 17 .8 11 .7 77 SO heiter5 . Mrgs . 7 II. 752 .1 17 .9 9 .8 64 SW wolkig5. Mitt . 2 II . 752 .1 24 .3

I
10.6 47 " heiter

Höchste Teiuperatnr am 4. Juli 23.9; niederste in der darauf¬
folgende» Nacht 15.4.

Niederschlagsmenge am 4. Juli 0,0 mm. _Welternachrichteu öm Süden vom 5. Juli 7 Uhr,vorm . :
Lugano heiter 17 », Biarritz halbbedeckt 17 ' , Nizza halbbedeckt 18 »,Triest ivolkenlos 22 ' . Florenz wolkenlos 17 ' , Rom —, Cagliaribedeck t 22 ", Brindisi wolkenlos 26 °.

_r >
Heinrich Müller' Bankgeschäft

Karlsruhe Markgraf enstrasse 51.

Bäder und Sommerfrischen.* Bergzabern , 5 . Juri . Bor uns liegt der vierte Jahresberichtdes Dr . Boffert'sche« Sanatoriums in 'Bergzabern . Aus demselben ent -
nehmen wir zunächst , daß diese Anstalt immer mehr bestrebt und in dev
Lage ist, allen Anforderungen , die heute an ein derartiges Institutgestellt werden, genügen zu können . So kommt es, daß der Besuch sichmehr in steten Grenzen bewegt wie zuvor, sind doch Komfort und Kur¬
einrichtungen hier in einem Maße geboten, wie wenige derartige An¬
stalten sie aufweiseu können . Im verflossenen Jahre standen 348Kranke in Sanatoriumsbohandlung gegen 326 im Vorjahre . Zur bestenEmpfehlung der genannten Anstalt dürfte der Umstand dienen, daß die
Kurprozeduren meist unter ärztlicher Kontrolle vorgenommen, alle elektr.Anwendungen aber vom Arzte selbst geleitet werden und so eine richtigesDurchführung aller Verordnungen gewährleistet erscheint . Dabei wirb
auch für strenge Einhaltung der Zeiten für Kuren , Spaziergänge , Mahl¬zeiten, Ruhe ustv . gesorgt, wie eS sich die Anftaltsleitung auch angelegensein läßt , stets auf geeignete Erholung und Zerstreuung der Patientenbedacht zu sein. Darin wird die Anstalt durch die Kurkonzerte undandere Veranstaltungen , die dem genanntes Zwecke dienen, aufsreichhaltigste unterstützt. Diesem Streben will auch der Kur- und
Fremdenverkehrsoerein vorzugsweise sein Augenmerk zuwenden, ohnedabei die Ausgabe des Verschänerungsvereins oder der Kurverwaltungdie bisher so segensreich gewirkt, zu hemmen oder überflüssig gm machen.Wie sehr das Dr . Boffert'sche Sanatorium bereits Wurzel geschlagenund auch in ärztlichen 'Kreisen Anerkennung und Beachtung gefunden,dafür dürste als bester Beweis die Befriedigung gelten , die bei der am18. Juni in der genannten Anstalt tagenden Aerzteversammlung des
Bezirksvereins Landau wiederholt zum Ausdruck kam und ohne Zweifeldazu beitragen wird , dieses Institut und feinen , hohen Wert für dieleidende Menschheit immer bester bekannt zu machen . 2840 »aufblickt . Er ttwr der kongeniale Geschichtsschreiber der neuere» Philo¬sophie, ihr Adolf Menzel oder ihr Gerhart Hauptmann ; er trat ganzdicht vor ferne Gestalten hin und versuchte das Springende ihres Wesens,das Entscheidende in ihrer Natur zu erfassen . Von diesem Wurzelpunktaus drang er weiter vor, bis er ihre Art zu denken und zu formulierensich rastlos zu eigen gemacht hatte . War das geschehen, so bildete er inseinen glänzenden Monographien das Leben und das Gedankenfystemseiner Helden selbstschöpferisch nach ; wir sehen das 'bedeutende Leben sichvor uns abrollen, als seien wir selbst unmittelbar daran beteiligt, undhören den Denker seine Gedanken persönlich uns vortragen — der Ver¬fasser steht unsichtbar hinter seinem Buche , aber alle Fäden straffin der Hand haltend ; was oft deck Vater einer philosophischen IdeeNur halb zur Klarheit wurde , hier tritt es kristallklar vor unserBewußtsein, und die kritische Beurteilung ist verschmolzen mit dergenetischen Darstellung . <An anderer Vorzug der Fischerschen Methodewar sein Bemühen, die von ihm zu schildernden philosophischen Systemenicht losgelöst von ihrer Zeit zu betrachten, sondern sie in den kulturellenGang der Entwicklung organisch einzugliedern . Höhepunkte des groß¬angelegten Werkes sind die Bände über Kant — dessen AuffassungFischer in einen heftigen Gelehrtenstreit mit Trendelenburg verwickelte— , über Spinoza , Schopenhauer und vor allem Hegel, besten Logik undMetaphysik die tragenden Gedanken seinör eigenen Philosophie sind .Wer Kuno Fischer kennen lernen will , der studiere sein Werk überHegel, das ein Erbbuch des deutschen GeifteIschatzes zu werden ver¬dient ; mit Recht hat man gerade diesem Teil des Sammelwerkes desVerfassers sprechendes Bildnis beigefügt.

Will man Kuno Fischer gerecht werden, so darf man endlich dieoriginelle Reihe seiner Studien zur Literatur - Geschichte nicht unbeachtetlasten. Sie ergaben sich ihm aus seiner Grundauffassung von 'derEinheit aller menschlichen Geistesgeschichte . Die ausschließlich philo¬logische Behandlung dichterischer Werke verschmähend , schuf sich Fischerals Philosoph uttd Aesthetiker eine breite Basis für seine Beurteilung ,indem er auch das Dichterwerk , bei aller Wahrung seines originalenWertes , in das Zeitbild einzuzeichnen unternahm Man kann über dasRecht dieses Verfahrens disputieren , und viel« haben Fischer hart dafürgescholten . Das aber sollte niemand bestreiten, daß wir der unermüd¬lichen Mitarbeit des Phrlos«u>'l>en eine Fülle fruchtbarer neuer Gesichts¬punkte für das Verständnch von Goethes „Faust "
, von Lessings „Na-

tztzan
"

, von Shakespeares H-.mlet" verdanken, für die die Literatur¬

geschichte der Schwesterwissenschaft der Weltweisheit zu lebhaftemDanke verbunden bleibt. Hat «in genialisch veranlagter BerlinerJurist , Josef Köhler, die Kriminalpsychologie der ShakespeareschenDramen und 'die rechtsverbindlicheKraft 'des Paktes zwischen Faust undMephisto zum Gegenstand scharffinniger Untersuchungen gemacht : derPhilosoph ist dem Juristen zuvorgekommen, indem er den Gedanken-gehalt der Weltdichtungen zur begrifflichen Klarheit erhob . So 'hater auch Schiller als Philosophen gewürdigt , wie er Schiller? Selbst-bekenntniffe charakterisierte und seiner Gedankenlyrik reflektierendnachspürte.
Nun ist er dahingegangen und trauernd steht die ganze Welt anseiner Bahre . Seine Werke aber bleiben lebend und schaffen ihm eineewig dauernde große Erinnerung — Die Beerdigung findet am Montagden 8. Juli statt.

Vermischtes .
bä Berlin , 5 . Juli . (Tel .) Zu dem Juwelen -Diebstahl desfrüheren Schauspielers Lütte wirb noch gemeldet: Die Kriminalpolizeihat in einem Hotel der Friedrichstabt Schmuck im Werte von über300 000 JL beschlagnahmt , der von dem in Berlin weilenden Vertreterder Wiener Firma Herzl als ihr EgentNm reklamiert worden ist. DerSchmuck war dem Hotelbesitzer in einem Paket zur Aufbewahrung über¬geben worden.
Wie aus München gemeldet wird , sei Lütte in Gesellschaft von zweiHerren an demselben Abend , als der Diebstahl bekannt wurde, im CafsOrlando und '

Cafö Deutsches Theater gesehen worden. Einer seinerBegleiter wurde sogar noch gestern in München gesehen .bä Schöneberg, 5. Juli . (Tel, ) Bei einem Dachstuhlvrande, andesten Bekämpfung die Feuerwehr längere Zeit arbeitete , ereignete sichein Unglücksfall . Dem 21jährig«n Bäckergesellen Weiß fiel ein StückBrett vom Dach auf 'den Kopf, so daß er schwer verletzt zusammenbrach.Er wurde ins Schöneberger Krankenhaus gebracht.hd Weimar , 5 . Juli . (Tel . ) In dem Prozeß gegen den Ritter¬gutsbesitzer Brauns -Holzdorf, der beschuldigt war , den KunstmalerSchultze mit seinem Kraftwagen überfahren und getötet zu haben, wurdeder Angeklagte zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Sein Verhaltennach dem Unfall wurde vom Gericht als korrekt bezeichnet .--- Bresla «, 5 . Juli . (Tel .) Den Morgenblättern zufolgeerschoß sich der 61jährige nervenkranke Rittergutsbesitzer Dr .

Kunze, nachdem er vorher seine Ehcftau erschossen hatte . DasMotiv zur Tat ist unbekannt. Pekumäre Schwierigkeiten lagennicht vor.
* Bozen, 5 . Juli . (Tel . ) Großes Aufsehe« erregt hier die Aus¬hebung einer Lasterhöhle, in welcher fünfzig 11- bis 13jährige Mädchenzu unsittlichen Zwecken benutzt wurden. In die Affäre sind angesehenePersonen der Stadt Bozen verwickelt.
— Innsbruck , 8 . Juli . (Tel . ) In den Tannheimer Bergen ist ei»führerloser Tourist abgestürzt. Die zerschmetterte Leiche wurde ge,funden. Die Persönlichkett des Verunglückten konnte noch nicht fest-gestellt werden.
— Reims , 5. Juli . (Tel . ) Bei den Manövern , wobei das 10. Dra .goner-Regiment eine Attacke gegen das 132 . Jnfanterie .Regiment ritt ,stürzten ein Leutnant , ein Wachtmeister und ein Dragoner vom Pferde .Der Dragoner wurde getötet, die beide« anderen verletzt .
bd Marseille, 5 . Juli . (Tel .) Ein Zusammenstoß zwischeneinem Straßenbahnwagen und einem Eisenbahuzng an einemUebergange verursachte gestern hier den Tod eines Gendarmenund eines 8jährigen Kindes. Mer wettere Insassen des Straßen¬bahnwagens wurden verletzt .
bd Toulon , 8 . Juli . (Tel .) Gestern nachmtttag explodiertewährend der Schießversuche im Militärlager von Orchardmondeine Granate , wodurch ein Offizier , ein Unteroffizier und 2 Mannschwer verwundet wurden. Das Geschoß explodierte in demAugenblick , wo es in den Geschützlauf emgeführt wurde. Nacheiner anderen Version soll die Granate explodiert sein, als Leut¬nant Manley sie untersuchte.

hd Newyork. 5 . Juli . (Tel .) Die gestrige Feier des Rational -festes veranlaßte in Newyork den Tod von drei Personen , viele wurdenverletzt . Die Unglücksfälle sind durch die Unachtsamkeit bei der Abgabevon Pistolenschüssen entstanden.
bd Chicago , 5 . Juli . (Tel . ) Den Blättern zufolge ist der Bür¬germeister von Chicago , als er gestern per Wagen nach seiner Wohnungfuhr , von 5 Banditen überfallen worden, die Geld von ihm verlangten .Ter Bürgermeister versetzte den Banditen Peitschrnbirb». schlu« dannauf das Pferd ein und entkam glücklich.
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Am Start des Autorennens .
Als Erster durchs Ziel fährt derjenige, der seine Einkäufe hei nachstehenden Firmen besorgt :

Schaumwein
Hb . 3 .50 incl . Steuer

Julius Hoeck
Weinbau — Weinhandel

Waldstrasse 6.

• »N »-V ,'N 1 .-

•" < ' -
* ? > d $ o ,

| WMWM
Kinematograph

TValdstrasse 36 .
Vornehmes , ständiges Theater.

Täglich mittags 4 Uhr, Sonntags
von 2 Uhr ab , fortwährend

Vorstellungen

ÜSttt .; . ! ; *! * ' ; tttiMiu! Motorfahrzeuge
Karlsruhe , Rudolfstr-* * iniMiMiH - uiijij

IIHlfl
IIIIM*
llflllt
Mllltl
iiiiju I:i i: in !! ! ! { il

Uu . .
Tafelwasser

— »_
Generaldepot

Adolf Bolz ,

Telephon
2220

Kapellenstr
42

Möbelhan
. .

Kronenstr
. 32 .

‘ —-«- aller Art
• - ••«Stauungen

Zahn
- Atbi . .

Alb . Günzer
- -" «Jienstrasse

36
u«fnhotogr. Ru

* «r

Grosses
Leger

sowie
kempt. Brautauss

«.. .

- » billigst gestellten
Preisen .

* .
Amalienslj

-i. ., .

im Hause d. Hrn. Hofphotoyr
. n u ..

Lieh, langj . erster Assistent
und

Vertreter
d. verst . Hrn . Häusler .

~~
mi ril

~~

Eriflntwg
des .. . .

'-"«Strasse45,l“";,,,
S Dhr.

ged»8' **

I
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Mein diesjähriger grosser

Inventur - V erkauf
und bietet hinsichtlich der

beginnt Samstag den 6 . er.
und O ’ULS/l .i 'tö/t ganz

p ^ n Herren - Anzüge P? „ Burschen -Anzüge pÜL Wasch -Anzüge Wasch- u. Lüstre~Joppenfrüherer Preis Mk . 20 bis 65 .— früherer Preis Mk . 10 bis 36 . — früherer Preis Mk . 2 . 50 bis 17 .— früherer Preis Mk . 2 .— bis 24 .—
jetziger Preis Mk. f 5 bis 50 «

™"" jetziger Preis Mk. 5
^ bis 27 «— jetziger Preis Mk . bis 12 »—— jetziger Preis Mk . 1

^ 0
| ji s .

Keine Auswahlsendungen .

Der Inventurpreis ist auf jedem Etikett deutlich vermerkt .

Rabattmarken werden nicht verabfolgt . Verkauf nur gegen bar.

Breitbarth
Spezial-Haus für feine Herren- und Knaben -Bekleidung

Karlsruhe , Ecke Kaiser- u . Herrenstrasse. Telephon 1512. ‘ Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

SÄtisihe Lparkaise Karlsruhe.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Einleger , daß der Zins -

fuß für Einlage » in jeder HSHe vom 1. Oktober l. I . an auf

AM" 3VI»
festgesetzt wurde . 10580

Karlsruhe , den 3. Juli 1SV7 .

Die Verwaltung .

Sparkasse Malsch.
Die Sparkasse Malsch , mit Gemeindebürgschaft (daher jedes

Risiko ausgeschlossen) , nimmt fortwährend Einlagen in jeder Höhe
entgegen, und verzinst solche mit 4 °/» . Kasfenst. v. 8 — 12 Uhr.
4987 - 10.6 Der Berwaltungsrat .

Bekanntmachung .Der Rindvieh« und Pferdemarkt in Breiten
findet am Montag den 8. Juli l. Js . statt.

Für den Rindviehmarkt sind folgende Bedingungen vorgeschrieben :1. Aus verseuchten Orten darf kein Vieh zugetrieben werden .L Die Viehhändler müssen für Vieh, welches in das Großhcrzogtum ein-geführt wird , im Besitz« eines Zeugnisses gemäß 8 38 der Verordnungvom 19. Dezember 1895 „Die Abwehr und Unterdrückung von Vieh -scuchen betr . " sein ; für in Baden gezüchtetes Vieh genügt für dieHändler das Zeugnis de» FleischbeschauerS. 5774 »Brette«, 3. Juli 1907 .
Bürgermeisteramt

. Schemenau Ammann .

Stunde wöchentlich ,
Stunden „

Badischer Franenverei « .
Handelsschule .

Am 12. September , nachmittags 4 Uhr , beginnt das neue Schul¬jahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der Unter¬richt findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer , zuderen Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist (Hauptfächer ) und solche,deren Besuch nach Wahl stattfinden kann ( Wahlfächer ) .Die Hauptfächer find :
1 . Handelskunde
2 . Kaufmännisches Rechnen
3 . Buchführung (einfache , doppelte , ame¬

rikanische )
. 4 . Kaufmännische Korrespondenz und

Kontorarbeiten
8 . Handels - und Wechselrecht
6. Handelsgeographie■* 7 . Volkswirtschaftslehre
8 . Schönschreiben und Rundschrift

Die Wahlfächer sind :
9 . Stenographie

10 . Französische Korrespondenz
11 . Englische Korrespondenz 2 „12 . Maschinenschreiben 2 „ „und die nötigen Uebungsstunden .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß auch Besucherinnen ,die beabsichtigen , nur am Unterricht einzelner der unter 1— 12 aus¬

geführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist . sich die ge¬wünschte Ausbildung in den gewählten Fächern zu beschaffen .
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .
K a r l s r u h e. den 3 . Juli 1907 . 10521

Der Borstand
der Abteilung I des Bad. Frauenvereins ,

Gartenstraße 47. 10.1

2 Stunden
2

Schöne Aiukbadewauue für20 Mk. zu verkaufen . 824943
Borkst». 23, 4. Et. I

Ein fast neuer Spitgel.ohrank
ist billig zu verkaufen . 624927

Ariedeustraße 7, 1. StochW

>e,V.
Abteilung f. Stellenvermittlung
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib
gebühr f. Nichtmitgl . Mk. 1.50 f.3 Mte . Statut u . Bcwerbungsformul .

gratis und franko .
Bewerber aus folg . Branchen angem . :
Brauerei , Manusakturw ., Kolonialw .Bank, Baugeschäft , Teppich- u. Ta

pctengcschäft rc.
Gesucht worden « . a . :

Kontorist , Reisender (Farbwaren ),

Das Weissein 'B
24720- 2.2

von Kücken, ZiMmer -PlafondS rc.
wird billig und gut ausgeführt vonPh . Müller , Schützenstr. 22, 2. St .

Sehr tont -, jurist u. kaufm . erf.,
sprachkundiger, durchaus selbständ.

DETEKTIV
empf- sich für In - und Ausland in
schwierigen, größeren Sachen,besonders
in finanz . Hinsicht jeder Art , da
dies Spezialität ist u . stets persönl .
Erledigung stattfindet . Kein sogen.MM- DETEKTIV . "ME
Bureau mit schlechten Hilfskräften
kür jede kleine Arbeit . Näher , unter
Nr . 624937 durch die Expedition der
„Badischen Presse " . * 10. 1

Beamter ,
Akad., in guter Stellg ., 30 I ., evg.,
schlank , sympat . Wesen w. glück ! .,harmon . Ehe ui. jung ., hübsch ., verm.
Dame v. edl. Char . u . natürl . Herzens -
bilda u.. bittet bei streng . Diskr . um
auSführl . Zuschr. s » b Chiffre V . 7sai
an Postfach 20008 , Zürich .

Wirtschaft,
schöne Lokalität mit größerem Neben¬
zimmer , an tüchtige kautionsfähigc
Wirtsleute per 1 . Oktober zu ver¬
miete «. 3.1

Offerten sub Nr . 10520 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

Haus-Verkauf.
Alters - und kränklichkeitshalber istin zentraler , stark frequentierter Lage

Karlsruhe ein größeres , gut ren¬
tierendes PrivothauS mit mehreren
Seiten - und Hintergebäuden , in wel¬
chen mehrere größere , gut reüssierende
Geschäfte betrieben werden , unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen.

Selbstreflektierendc Privatleute oder
Gewerbetreibende wollen ihre Offerten
unter Nr . 10497 in der Expedition
der „Bad . Presse" abgebcn.

GelegenheManf.
Wegen Krankheit des Besitzer » um

mäßigen Preis zu verkaufen größ .
Aabrtkauwese « mit 15 Hk. kon¬
stanter Wasserkraft . Dampfkesselanlage ,
groß , hellen xnassiv. Räumen , groß .
Garten und etwas Gelände . Geeignet
zu jedem Geschäftsbetriebe. Billige
Arbeitskräfte . Ort umlagefrci . Ein¬
heirat durch tüchtigen Geschäftsmann
(kath.) evtl, nicht ausgeschlossen. 3.1

Anfrag , zu richten unt . Nr . 624802
an die M »ed. der „ Bad . Prelle "

UaturheUverein (G. U.)
Sonntag den 7 . Juli 10577

wer Tages-Wanderung
Baden — Altes Schloß — Ebersteinburg — Merkur — Schloß Eberstein —
Gernsbach . Abfahrt 6 Uhr vorn :, vom Hauptbahnhof . Fahrpreis 1.55

Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Borstttttd .

Sieders Existenz erhält eine Dame
durch Ucbernahme eines feinen Spezialgeschäfts in Augsburg . Absolut
gesicherte Zukunft garantiert . Mk. 5000 erforderlich . Off- u. >7. 6 . 7 « « »
befördert Rudolf Mosse , Frankfurt a . DI. 5751a

In einem hübsch gelegenen Schwarz -
waldstädtchen Badens , welches von
Kurgästen und Touristen gleich stark
bevorzugt wird , ist das uachwei »«
bar gutgehendeBahnbofhoicl
unter äußerst günstigen Bedingungen
bei Mk. 10000 .— Anzahlung zu

Verkaufen.
Zahlungsfähige Bewerber erhalten

auf gefl. Anfrage unter Nr . 5758 »
in der Expedition der „ Bad . Presse "
ausführliche Auskunft ._ 3.1

In wohlhab .Ort b.KarlSr . ist krankh.unter günstig . Bed . sehr gutgehende
Wirtschaft -* f

mit Metzgerei sof. zu verk . Offert ,unter Nr . 624935 an die Expedition
der „Bad . Presse ". 6 .1

Best eingeführtcS » längere Zeit
bestehendes

Detektiv - Institut
ohne Konkurrenz am Platze , sowieAuskunftei
ist wegen Todesfall unter vorteil¬
haften Bedingungen sofort zu verkaufen
Strebsamem Mann wäre Gelegenheit
geboten , sich eine sichere Existenz zu
gründen . 10527

Gest. Offerten unter F - K . 4602
an Rudolf Dl osse , Frankfurt a. M .

Turmberg Durlach.
1 oder 2 klein., sehr schön gelegene

au fcrt . Straße umständehalber sehr
billig zu verkaufen. Gefl. Offerte »
unter Nr . 10130 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 6.4

In der Eisenlohrstr . ist hübsches

sofort unt . günst . Bed. zu verkauf .
Offerten unter Nr . 6Ä933 an die

Expedition der „Bad . Presse " . 6 .1
Piauiuo , nnßb., vorzügl . Instru¬

ment , sofort billig zu verkaufe « .
10546 .2.1 Krouenstr . 32 . 2. St .

Eine schöne , große
Petroleum - Hingtlampe

ist billig zu verkaufe » .
624923 « arlstraße 33 , II .

Heinrich Harrer ,
Spedition u. feuersicheres Lagerbaus ,
Karlsruhe - Mühlburg , Philipp

stroße 19. Telephon Skr. 1659
hat im Auftrag zu verkaufen :

Bette», Schränke, Schlafzim¬
mer » Eiurichtuugen , einzelne
komplette Bette« , Küchenei«»
richtuuge«, Stühle » Sofa »,
Schirmständer , Tische, Garten«
möbel «nd sonst verschiedener
Hausrat._ 9799*
äfliirrflh gut erhalten , für 25 Mk.
(jllljinill / abzugeben. 624926

Ziihriugerstr . 51 , 3 St .

Damenrad
sehr gut erhalten , mit Frcilauf und
Rücktrittbremse, billig zu verkaufen .
621895 RheinstraßelS .

jfabrrad
624919 Gerw

so gut wie neu ,
f billig ' zu verk.

Gerwigpr . 18 » ltl . r .

Sehr rentabel !
Ein neuer Schießautomat ist

billig zu verkaufe » . Offerten unt .Nr . 624918 an die Expedftion der
„Bad . Presse" erbeten .

SÄreiblekreksr»antik, fein gearbeitet , gut erhalten ,
ist zu verkaufen. 624719L .2

Schützenstraße 22 , 2 . Stock.
I MiWsrige BkttßtSk«
samt Rost u. Kopfpolster , gut erhalten ,
sind wegen Umzug billig zn verkaufen .6248 83 Sch ützen str . Sä , 3. St .

Kür Wirtschaften
Ein kiochp » , » ist billig zu ver »

größeres kaufen .
Offerten unter Nr . 624916 a« die

Expedition der „Bad . Presse ". 2 .1
Ein grober Badzuber (Holz) und

ein Rachtstuhl billig zu verkaufen .824921 Luisenstr . 27 » H. pari .
Eine gebrauchte

Steindruck-Handpresse
ist billig zu verkaufen . 10227 .3.3

Näheres Steinstr . 27 , Part .

] m
ist wegen Anschaffung einer größerenNr . weit unter Preis zu verkaufen .624794 .2 .2 « oeikhstraße 21 , II .

Gut erhaltene

l
»u kaufe« gesucht.
10451.2.2 « achstraße 6 .

ler

garantiert reiner Naturwein , zirka
4000 Liter sind wegen Geschäfts¬
aufgabe sofort

billig zn verkaufen ,
ebenso zirka 200 t»l ovale Lager «
u. runde TranSportfäffer .

Interessenten mögen ihre Adresse
unter Nr . 10581 in der Expedition
der „Badischen Presse " abgeben.

(neuer Ernte , hell n .
W dunkel) 80 , Pfd . Netto

Mk. 9 .50 , 4 '/, Pfd . Mk. 5.50 (franko
Nachn .) Gröbere Posten billiger . Auf
Verlangen Preisliste srko. ver Bezirk -
Sienenzuchtvereln Lmmendingen. 6 71a
Darlak «« erh . reelle Leute v. Sclbst -
minjUl geber . roten » . Rückz . d.
Hengstmana , Dortmund , Redten -
bacherstr 8. Rückv- 4804 ».15.13

Mauersteine
pro Doppelztr 22 Pfg . ab Meßplatz .

Gefl. Offerten unter Nr . 10535 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Guterhalt 2türiger Schrank zu
verkaufe « . Fasaneustr . 2 , 5. St .
Händler ausgeschlossen. 624815
dtt npfftiniftt Gasherd , 2ftammiggUMUllljk » mit Tisch. 624872

Göthestraße 10 a , 4. St .
Ein oder zwei gut erhaltene Betteu -

Sofa » Zimmerteppich oder Lino¬
leum sof . zu kaufen gesucht . Off.
unter Nr . 624877 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten.

Ein gebrauchter Herd ist wegen Um¬
zug billig zu verkaufen . 23514

Zu erfr . Rudolsstr . 20 , 5. St .
Photographeu - Apparat , 3X12

sowie 2 GaSlampen bill. zu verkauf.
624759 .2.2 « kademiestr . 32 , II .

Zn verkaufen
30—40 Zentner schönes Haberstroh .

Zu erfragen nater Nr . 5782a in
der Expedition der „Bad . Presse ".Deutsche
Doggen!

Ei« Wurf jungeD. Doggen von
erstprämterter Ab«

_ ftammung hat znverkaufen 624648.3.2
.1. Haas, Karlsruhe ,

Efseurveiustraße 20 .

3 jähr .,schönes
Tier , schwerer
Schlag , prima
Stammdaum ,
zu verkaufen

-- Gefl. Aufrag'̂ a« liWB=3^ '^ - ^ erbeten unter
Nr . 10523 durch die Expedition der

Badischen Presse ". 3 .1
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Boffertaans Kronenstrasse 51
Reisekoffer , Bügelkoffer , Schiffskoffer , Reisekörben , oval and eckig , Handkoffer , Reisehandtaschen , Leder -
taschen , Anzug - und Biusen -Koffer , Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen , Brieftaschen , Portemonnaies ete .

Grrösste Auswahl 1 Billigst ©

empfiehlt sein

Rf
w :

Pillingen
Jubiläums -, Gewerbe « und Industrie *

Ausstellung
des badisdten u . würffemb . Schwarzwaldes

1907 4835a.l4 .5
14 . 3uli 9 . September

i «

» IPrima
automobile

sind unübertroffen in
Preis und Qualität .

MmM - Ceoli
Karlsruhe .

4014 *

KWferschMttKerziMrei !
Fr . Emig, I, Bahnhofstr . 12. v
Anfertigung aller Lupferschmirdearbeiten,

geschirren aller Art für yotelr «. Private .
«mmmsS ^ mWUWSUMmWSWmmmmmW

verzinnen von lkoch-
Reelle vedienung.

Reeses Eispulver
liefert in ca. 15 Minuten ein hochfeines 6896.12 .9

Zu haben in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche .
Reese -Gesellschaft , na. b . ft , Hameln .

Engros -Lager bei :
i >. Hellinger , Karlsruhe , Göthestrasse 33 .

P jeder Art werden neu angefertigt und aufgearbeitet

in jeder Preislage , solid gearbeitet , stets vorhanden .

Karl Rohm , Gartenstr. 8 a.

Krafft’ Naturreine
Badische Weiss- tutd Boiweine.

Spezialität : Selbatgazogena

Markgräfler Weine
__ sehr bekömmlich und gesund - -
I ärztL Tlelf . empf ., besond . Diabetikern s . Rekon » I
I T»Ieseent «n. Ersatz fd . viel teureren Moselweine . I

Krafft -Vogt, Guts - b . Weinbergebesitzer
(Sad. Oberland) Schallstadt ( Bit. Oktrlul).

Lieferant vieler erstklass . Hotels , Heil * n . Pflege¬
anstalten , Konsumvereine , Offizier-Kasino« etc .

Preisgekrönt auf mehr als 30 Ausstellungen
— für Eigenbau . — — Preislisten franko .

X Ruhrkohlen
. ^

Eine Schiffsladung mit nnr prima Onali -
tat ist für mich eingetroffen und empfehle alle
Sorten ab Schiff und meinem Lager . 5?6ia.2.i

Varl Vomberg , WenpMW,
Leopoldshafe « .

firn Kiefer, it
wohnt jetzt Eiseubahustratze 8 a,
10459 vis-ä -vis der Post._ 2^2

Das Reinigen
von Parkettnöden
wird billig und pünktlich nnter
Garantie besorgt . 10098 *

Werts Philiristr. IS. Werkstitle.

SWeintßeislh !
Empfehle für morgen SamStag ,

den 6 ds . prima jung. s Schweine¬
fleisch ä 60 u. 64 Pfg ., sowie prima
Halb - und Rindfleisch . Speck und
Schmeer 6 » Pfg . 224881

Karl Klein .
Zweiter Stand am Eingang der

Kaiserstraße.

Spitzenklöppeln-
Unterricht B22^

erteilt Frau P . Hühlfeitb ,
Zähriugerstr. 63. Hths 2 . St

zählen in mittlerer Preislage
zu den besten Fabrikaten.

Voller , runder Ton , Unter¬
dämpfung ! 4688*

Alleiniger Verkauf bei
Hack «*? Co .,

Karlsruhe , Schkoßplaß 14, f

Motorräder
Fahrräder

„ Wnmkil" , „ 8 srilke WeAfalen "
Fahrräder von 86 Mk . an,

empfiehlt bMgst
H . Bntscli , Mtchlllliker

Adlerstraße 8.
Benzin . , Del - nnd elektrische

Ladeftatio « . 10346 .10 .2
Reparaturen , Vernickelung .

Emaillierung , sowie sämtl . Er¬
satz- ».Zubehörteile allerbilltgst .
Laufdecken von Mk. 3 .80 an,
Schläuche von Mk. 3.— an.

LmWeArMlzm
Aisttzei,

wie : 10514 .3.1
Prima echten alte«

Nordhäufer per Liter
M. 1 .- , bei 5 Liter 95 Pfg .,

alten Korn p . Lit. 80 Pfg.,bei 5 Liter 75 Pfg .,
Frnchtbranntwei» per

Lit- 70 Pfg ., b. 5 Lit . 65 Pfg .,
ferner:

echtes Schwarzwälder
Kirschen- u. Zwetfch-
genwaffer,

deutschen Cognac usw .,
sowie Korke, Pech, Sa »

licylsäure , Perga¬
mentpapier, Schwe-
felsaden rc.

empfiehlt die Drogerie

Julius Dehn Nacht.,
Zähringerstraße 55.

Rabattmarken .

Konditorei-Cafs
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn - u . Zähringerstr.
empfiehlt

Gefrorenes in msh . S« te»,
Eiscafe ,
Eispunfch ,
Limonaden . 7354*

Stroh
gepreßt in Ballen.

len gros , en detail .
Karl Baamaaa ,

Karlsruhe
Akademiestr.

20.

€mm«ntltaler
Warnet 7540.10.9
Münster
Mainaner
Camembert
Roquefort-
parnesan-
Cinboroereowie div.sort .
priMcfc- a. bessert¬
en)püehit in vorzüglicher Qualität
W . Erb ,
Krebseliefert franko unter

Garantie lebender
Ankunft . d«„ a3 .1

4o St . größte « olokrebse --äk 9.66
60 „ fettschcr. Tafelkrebse , 6 .50
90 Suppenkrebse . 5.00D. Pistreich , Breslau 11. 49 .

Eisenbahnlinie
Elm-Samtaiea ;

Lokalbahn ab JiSSa .
Kgl . Bayer . Mineralbad . Saison 1. Mai bis September .

Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl- und Moorbad .
hervorragend heilkräftig bei harn¬
saurer Diathese , bei Gicht , Nieren -,Stein - , Gries - und Blasenleiden .

Stahlquelle erprobt gegen Blutarmuth , Frauen- u. Nerven¬
krankheiten .

Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen und akuten
Katarrhen des Rachens , Kehlkopfes etc. — Berühmte Specialärzte .
Prächtige , waldreiche Umgebung . Vorzügliche Kapelle . Reunions .

Bad BriicHcttatj
Wernarzer flnelle

Xsl. Ktirbans
Neuesmodernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl . Kurpark
gelegenen , vorzüglich ansgestat¬
teten Logirbäasern , Elektrische
Beleuchtung . Vorzügliche Ver¬
pflegung. Pension . — Sehr solide

Preise . 3201,55
Prospekt * gratis durch Verwaltung des Kgl . Mineralbades Brückenau .

Vorarlberg
Sund Liechtenstein . ?

*

Landesverband für Fremdenverkehr in Bregenz .

SMT Herrliches Alpenland , vom Boden¬
see bis zum Silvrettastock , — von der
grossartigen Arlberghahn durchzogen . —
Prachtvolle Wälder , Tallandschaften ,
wie Mittelgebirge , Hochtouren und Glet¬
scher . —Sommerstationen,Höhenkurorte .
Ausführliche Monographie von J . C. Heer, „Vorarlberg
u. Liechtenstein , Land u . Leute * , reich illustr . , hrosch ,M. 3 .50 , geh . M. 4.50. Vorrät . in alles Buchhandlungen

Besuchtester nnd lohnendster
Ausflugsort für die Residenz
Karlsruhe u. Umgebung . Grosse,schöne Waldungen mit herrlichen
Ausblicken auf die Rheinebene ,Hardt und Vogesen von Strass¬
burg bis Speier . Gute Gasthäuser

mit grossen Lokalitäten und schönen Gärten . 2982a.15.13
Ettlingen ist vermöge seiner in jeder Jahreszeitausserordentlich

günstigen klimatischen Verhältnisse zu dauerndem Aufenthalte ganzbesonders geeignet ; halbstündige elektrische Verbindung mit Karls¬
ruhe. Fremdenführer gratis durch den Verkehrsverein .

Ettlingen .

18 .8 4214a

Lohnendes Ziel für Ausflüge , Spaziergänge in die romantischen
Täler der Würm , Nagold und Enz . Gute Restaurationen u. Gast¬
höfe. Stadtgarten . Geschichtlich interessante Schlosskirche usw.
Näheres Verein zur Hebung de » Fremden • Verkehrs .

bei Pforzheim
(Schwarzwald ).

5016a

iorban$ WSrtntal
Idillisch -rubige Lage , mitten im Tannenwald . SchattigerGarten und Terassen . Bäder im Hans . Forellenfischerei -
Gelegenheit . Pension von 4.50 Mk . an . Schöner Aus-

| flugsort für Vereine . — Säle von 50 bi* 300 Personen .Elektrisch Licht . — Telephon : Pforzheim 1454 .
Direktion : Hugo Beutner .

Luftkurort Ottenhofen )
*82“- )

Gasthof und Pension zum Wagen . 3390a .18.10
Altbekannter Gasthof, ftenndliche Zimmer. Restauration k Ja carte .

Vorzügliche Weine Bier vom Faß . Mäßige Pensionspreise . Bäder im Hause.Neuerbaute Glashalle. Der Besitzer : 1 . Baumann .
Hotel
Pension

" EdelfrauengrabStat , Ottenhöfen
444 m ü . M. «M' aj .,Direkt am Tannenwalde , 8 Minuten v. d . berühmten Gettschläg -

WaBserfällen . Ruhiger , gern besuchter Erholungsort . Hübsche
Spazierwege . Komfortabel eingerichtet . Post - u. Telephonstation ,

ässige Preise . Hermann Ronecker , neuer Inhaber .

ommerfrirebe nnd Inftbnrort
orbachtvolde « • • • «

Gasthaus z . Stern .
Mäßige Pensionspreise bei allbekannt guter Verpflegung .

Teleph . : Achern 44. 3471a.11.9 Besitzer : Ignatz Graf .
Württemb. Schwarzwald— bei Freudenstadt —

Neu erbaut , elegant eingerichtet . Bäder im Hause. Schattige Terraffen
Vorzügliche Verpflegung. Penfion zivlle Preise. Für Touristen u. Reisende
bestens empfohlen . 4236a.8.5_ Besitzer: Karl Morlok .

Kurhaus WestenhBfer
io.6 Bergzabern (Pfalz ).
Schönste Lage zwischen Vogesen nnd Wasgenwald .
Für titl . Vereine nnd Tonristen grosser Gartensaal .
Prospekte durch den Besitzer : B . Westenböfer .

Raumünzach
schönsteLageder Schwarzwekde «.

Oasthans u . Kurhaus
„3,« mmr

neu eröffnet. — Schön eingerichtet «
Fremdenzimmer . — Post, Telephon
und Bäder im Häuft. 5753a .4.1

Pension von M. 3 . 50 (Mt.
Besitzer : Joseph Warth .

Tm TiMtmshmsei
gut möbliert , mit eingerichtete »
Küche , in schöner Loge am See beim
Wald, hat zu vermieten 5327a.3 .3

E. Dengler ,
Tittsee , bad . Schwarzwalb.

An vermiete « im « chertsle in
Nähe von Waldungen, ein

möblierte?
in ruhiger Lage für vorübergehenden
oder dauernden Aufenthalt mit oder
ohne Pension . Off - sind u. Nr. 5768»
an d. Exp. d . „Bad . P « sse"ziiricht. 21

! Alle Reparaturen an

Fahrrädern
und B24779.3.2

Nähmaschinen
werden prompt und sachgemäß
in eigener Werkstatt ausgeführt .
Zubehörteile
Mctslern -Palm_ _ .

Karl iungk , Zirkel 3. H

Kochherde , Gasherde
komplett « Küchenetnrtchtunge »
und Badeinrichtunge « , Wasch¬
maschine « bei bequemer Zahlungs¬
weise . Strengste Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng reell. .

Offerten unter Nr. 8394 an die
Exped. der „Bad. Presse * erb . 10.7

Franz Hei
Karlsruhe i . B.

Karl - Friedrichstr . 14 .
Stets Neuheiten lu

Verlobung gesclteukeu .
Rabatt -Spar -

Marken .

ca . 900 Mtr. Station
Siebenen (Schweiz).

Prächtige Hochgebirgslage , herrliche Ansflüge, alle Arten Bäder ,grossartige Qnelle , Park , Wälder . Vorzügliche Küche. Pensioninfcl . Zimmer von 8 .50 Mk . an . Prospekte anf Wunsch . 4358a .7 6

1411 m Ü. M . ftattton Wallt ». « chweiz.

Renommierter Badeort nnd Alpen -Station.
Pensionspreis von 6 — bis 15. — Fr . 2:2

Um nähere Auskunft zn erhalten wende man sich an 5029a
die Direktion , de la Socl4tt des Hdtels et Balus .

Miet - Vertrag sind zu haben in der Exped ,der „ vadische » Peeffe ".

Reise-irtikel o. Lederwinn
empfiehlt zu billigen Preisen.

III. Oswald , Sattlerei ,
« chntzenstraße 42 . 6562*

u . . . beste EierlegerHühner «affegeilUgel
dtv.Artoucht -
geräte rc. bill.
Jntereffanter
illustrierter

Katalog grat .
, 8»w»t»ät 34

1616a.27 .11

vmm-
Hefner/IS"’

Tafelbutter.
LeiflungSfähiger Abnehmer

sucht wöchentlich 15» Pfnpb
«» Tafelbutter direkt ft «
Melkerei .

Offerte « nnter Rr . MN472 » W»
die Exped . der „ vad . Presse " .
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s» - Fishels Schokoladenhaus, Uwttstr. 100Für «LI « R «
Fein gefüllte Bonboniere , 10517

Spelse -Schoholade , Erfrischung « Bonbons ,Creme -Prall De Pfund 1 Hk ,
Verein ehemaliger il3er zu Karlsruhe

Unter dem Protektorate
§r. K. h. der Lrbgrotzherzogr Friedrich von Baden.

SimStig Len 6 . Filii 1907, lienff V2 0 Uhr ,
findet zur Feier der $ II tei >

Wiederkehr des

Geburtstages unseres hohe« Protektors
im Saale der „ KarlSburg " , Akademiestr. 30,
em Bankett
statt, zu dem wir unsere verehrlichen Mitgliederaevst werten Familienangehörigen, sowie alle ehemaligen Regiments¬kameraden herzlichst einladen.

Ordens- und Ehrenzeichen, Vereins- und VerbandSabzcicheu sind«nzulegen . — Einführungsrecht gestattet . 10501
» Der Borstand.

Karl -Friedrichstr . 12.

Morgen , Samstag den 6. Juli:

? Dachauer- Konzert i
ff. helles u. dunkles Kämmerer Bier.

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.
Es ladet ergebenst ein 10540

Albert Fischer .

Wirtschafts -Eröffnung.
Sonntag de« 7. Juli 1907 : B24906 .2.1

„Zum Zubringer Löwen “ m
Frühschoppen -Konzert

Grosse Tanzbelustigung .
ES ladet freundlichst ein A. Weber .

Schönau hei Heidelberg.
Herrlicher Ausflugsort von Ziegelhausen über das Münchel , oderoon Neckarsteinach über das Schwalbennest . — Postwagen-Verbindung:Reckarsteinach-Schöuau in Stunde .

Gasthaus u. Pension
z . „Pfälzer Hof“
Bes. : Theod. Hagmaier , früh , langjähr . Küchenchef. Telefon Nr . 8.

Gutes bürgerliches Haus . Vorzüglicher Mittagstisch ; SpeisenL la Karte zu jeder Tageszeit. Reine Weine , gute Biere, offen und in
Flaschen . — Pensionspreis billigst .
5749a.ru _ _ Dev Kesttzer .

liiTin
Sonntag de« 7. Intt 1907,

nachmittags 2 '/- Ahr beginnend .
MT Reu angelegte vergrößerte Rennbahn .

Gesamtsumme der zur Verteilung kommenden
Preise ea. Mk. 9399 .— (intt . 9 Ehrenpreise).4 große Herren- bezw . Offizierreiten2 landwirtschaftliche Flach - «nd Hürdenrennen.

SämtlicheTribünen sind gedeckt . Die Rennen finden bei jeder Witterung statt.r : 1 r1"" Oeffentlicher Totalisator. .. .
Von Baden-Baden, Rastatt, Karlsruhe rc . günstige Eil- bezw.Schnellzugsverbindungen nach Achern.
Personenzug 656 von Straßburg nach Appenweier wird amRenntage mit direkten Wagen durchgeführt bis Achern. Ab Straßburg12 .30, ab Kehl 12.43, Appenweier an 1.01 , Appenweier ab 1.14,Achern an 1.26.
Die Schnell- bezw. Eilzüge ab Freiburg 11 .41 , ab Offenburg 12.44und 12.56 haben in Appenweier Anschluß an obigen Extrazug. 54lia .4.3

Das Einmachen
der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt di# Früchte
gegen Schimmel durch 5530a

Dr. Oetkers
Salicyl k 10 Pfg. Diese Menge genügt für10 Pfund Früchte mit Zucker .

Rezepte über das Einmachen gratis undfranko von Dr. A Oetker , Bielefeld .

Solide, sichere Existenz
bietet die Uebernahme einer ges. gesch. Reklame-Neuheit unter äußerstgünstigen Bedingungen. Branche -, sowie kaufm. Kenntnisse nicht unbed .erforderlich . Nötiges Kapital ca. Mk. 2000.— . Risiko vollständig aus-gefchloffen. Offerten unt . 8. F. 8486 an Kndolf Mossc , Stuttgart ,

st «4 -4-4»«« werden rasch »nd billig angewltiat in der^ tzfStz^ SSSDttktz » Druckerei der „ Badischen Preffe".

BiWer TmMreiu
Karlsruhe -

Samstag den « . Juli 1907,abends halb 9 Uhr :
V ereins - Abeml
int vereinslokal Gasthaus zm«
„König von Preußen", Adler-
stratze 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
ladet. Der Borstand .

Massage
und elektrische 4806*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultesPersonal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt .

Trotz hohen Ansslhlnzs
empfehle mein

IoMohnöl
per Liter zu 90 Pfg.,

bei 5 Liter zu 85 Pfg.

(sranzSf . Zefamöl)
per Liter Mk. 1.29 , bei 5 Liter
Mk. 1.1S» in Flaschen ä */, Liter
in«. Fl . Mk 1.— , leere Flaschen
werden mit 10 Pfg . zurück -

genommcn 10515.3.1

Weinessig
garantiert rein,
per Liter 39 Pfg.,

bei 5 Liter 2S Pfg .

Drogerie
Zähring erstratze 35.

Rabatt -Marken .

Auf 1. Oktober oder früher wird
nachweisbar gutgehende

in einem Amtsstädtchen OberbadcnS,

Bahnhof-Hotel
eines badischen, gut frequentierten
Schwarzwaldstädtchens,

in einem von Fremden vielbesuchten
Vorort Freiburgs ,an ♦

in vorzüglicher Lage der Stadt Lahr
pachtfrei.

Adressen tüchtiger , kautionsfähiger
Bewerber unter Nr . 5759a an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 3 .1

Gastwirtschaft

„,m §tir,' in HagSfcld an tücht. kautions- ?
fähige WirtSlcute per 1. Oktbr. J
zu verpachten. Metzger bevor- A
zugt . Näherei unter Nr. 9256 I
in der Exp . der „Bad . Presse ". *

^

Eine gurgehende

und Garten in Eggenstein ist auf
den 1. Oktober d. I . an tüchtige ,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
pachten . Näheres unter Nr.9599 in der Expedition der „ Bad.
Preffe". *
GünstigerPlatz für Milchhändler
oder sonstige Gewerbetreibende ,die sich als Nebenerwerb mit
Schweinezucht u. Mast beschäftigen

wollen.
Per 1 . Okt. od. auch früher der »

pachte ich die bisher von mir selbst
in meinem Hause , Hildastr . 19 . be
trirbene Schweinezucht , mit Stall -
«ngen, Hofraum , Wohnung re. ;
lebendes Inventar kann käuflich er¬
worben werden.

Näherei zu erfragen bei F . W.
»lietbe in Karlsruhe » Beiert¬
heim . lOll-’S*

H. R. 48
bsttet herrl. um Rückfenduna. 8" »"

Institut Maria de la Paz.
WW ©rivate höher« Mädchenschule mit ©eniisnst -W8

von Therese Sieltenberger
Fernsprecher 9374 l &Z "ix O ll Ev XI » Schnbertstraße 5.

tm Villenviertel Bavaria » Garten , Spielplatz.
Höhere Schule für Mädchen in 6 Klassen ( im Anschluß an die IV . Volksschulklasse).

QaIaHq mit Schuljahr 1907/08 völlig auSgcbaut in folgenden Fachkursen : Deutsche und fremde^ ClClYlcl , Literatur ; Neueste Geschichte und Bürgerkunde , Kunstgeschichte mit Besuch der Sammlungen ;Zeichnen und Malen, Pädagogik; Gesundheit ?- und Nahrungsmittellehre ; Naturkunde und
Hauswirtschaftslehre; Schnittzeichnen , Weißnähen, Schneidern und feinere Handarbeiten.
Fremdsprachliche Konversation; Singen , Turnen und Tanzen.

z)vaktisch « Ansbildung in Niiche nnd lfaiiohalt .
Privates pädagogisches Lehrerinnensemlnar

für neuere Sprachen in einem JahreSkurs .
1^07101 ^17101 nnH Hdlhnpucinn für Schülerinnen des Instituts, der Selekta, desi tjnSlUIldl UIIU nalUptJIlolUIl Seminars und für erwachsene junge Mädchen.

Der Lehrkörper besteht aus kgl. Profefforen und geprüften Lehrkräften. Zur Leitung des Pensionatsund der Mitarbeit iu der Selekta ist eine hervorragende, tüchtige, längere Zeit im Ausland« tätig gewesene,jüngere Kraft gewonnen in Fräulein A. V. Keyser .
Schulgeld für dt« «utere« Klaffe « monatlich 15 Mk.

Anmeldungen baldinöglichst erbeten . Prospekt kostenlos. 5778»

^ *

0
.̂

R * b
9f

*

Räumungsverkauf
von

Sonnenschirmen
Schöne nnnrte Stichen diesjähriger Saison

FRANCK & C
Schirmfabrik

vormals Pietro BusclM
Kaiserstrasse 110

IE

Junge Frau
empfiehlt sich im Anfertige « von
Wüsche u. Ausbessern derselben und
Kleider . Off . u . Nr. 824801 an die
Expedition der „ Badischen Presse ".

Heirat .

Junger, tüchtiger Mann» kath., in
besten Verhältnissen , sucht zwecks
rascher Uebernahme eines größeren
Geschäftes Lebensgefährtin. Nur ernst¬
gemeinte Selbst-Offerten oder solche
von Eltern unter Angabe der Mit¬
gift finden Berücksichtigung. Agenten
verbeten . Diskretion verlangt und
zugesichert.

Offerten unter Nr. 5616» an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 4L

mr Heirat . 32
Witwer , 49 I . alt, ovang. , Ge¬

schäftsmann mit gutem Geschäft ,
wünscht m. ein . Dame in Korrefp.
zu tret . zw. spät. Heirat. Etwas
Vermög. erw. Anonym zwecklos.
Nicht zusprech , wird sof. retomriert .

. Offerten unter Nr . 5691a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Heirat .
Unterpostbeamter, 30 Jahre ält,

wünscht mit einem Fräulein, am
liebsten vom Land , mit etwas Ver¬
mögen, zwecks Verehelichung be¬
kannt zu werden. Offert , u . Nr.824888 an die Exped. der „ Bad.
Presse"

._Heirat .
Ernstgemeinte» Angebot.

Metzger , 24 Jahre alt, kath., der das
väterliche Geschäft übernimmt, sucht
ein Mädchen aus achtbarer Familie
mit Vermögen zwecks Heirat kennen
zu lernen. Offerten, wenn möglich, mit
Photographie unt. Nr . 5769a an die
Expedition der „ Bad. Presse " . 2 .1

Französisch n .
Englisch

lehrt in S Monaten perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen ,
Privatstunden 1 Mk. Leichtsaßliche
Methode . Offerten unter Nr. 824947
an die Exped. der „ Bad Presse ".
Erb - B | Zieler ,

ge 'der, | | Teil¬
zettel, Restkansschillinge und
Forderungen aller Art werden
jederzeit gegen bar angekauft durchJ . B . Stöckle , Karlsruhe
6.6 Kronenftraße 48. 8664

30—35000 Mh.
sind auf I . Hypothek« zu 4 —4 '/« °/0
anSznleiherl . Gesuche befördert
die Exped. der „Bad. Presse ' unter
Nr. 10538. 31

auf I . oder gute II . Hypotheke auf
1 . September ds . Js . anszuleihe».
Verlagscheine « inzus. an G . Leh ,
Hypothekenbureau, Bruchsal. Rück¬
porto erbeten. 5686a

Wirtschaft
in Karlsruhe , sehr gangbar , gegen
eine solche anf dem Lande , zwischen
Mannheim — Heidelberg — Karlsruhe
zu vcrtanschen gesucht. Tauschlicb -
habcr sind gebeten ihre Offerten
unter Nr . 10341 an die Expedition
der »Bad. Presse " einzusenden. 6.2

Mer Icilfiniitt
gesucht für solider lukr . Fabrik¬
geschäft mit 20 - 30 Mille. 5755a

Offerten unter Z. 109 F. *. an
R udolf Mosse , Mannheim .

süchtiger Kaufmann sucht
rentables Geschäft

zu übernehmen, oder sich mit eini¬
gen tausend Mark an einem solchen
zu beteiligen. Off. unt. Nr. 824908
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

io

In einer Industrie - « . » arni -
sonstadt in der Rütte des Groß-
Herzogtum Badens ist eine gntgeh .
sehr rentable Wirtschaft bei
günstig. Zahlungsbedingungen
umständehalber billig zu verkaufen.Der Antritt könnte auf 1. Oktober
diese » Jahres oder etwas später erfolg .

Offerten erbeten unter Nr . 5568»
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Haus -Berkaus.
Kleineres PrivathanS , Nähe der

Hirschbrücke, ist wegzngsdalbcr bei
2000 Mk. Anzahl, sof . , « verkaufen
oder gegen ein Landhaus mit groß.Garten, auch HauS in Bruchsal mit
groß. Hof u . Stallung, zu vertauschen.

Offerten unter Nr. 824119 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erb. 3.3

find folgende fast neue Möbel sofort
billig »« verkaufen :

1 Chaiselongue, 1 Diwan,1 Piano , neu, eichen geschnitzt. 6
Lederstühle . 1 Ausziehtisch, 1
Schreibtisch , und Sonstiges.

Offerten unter Nr. 824899 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
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Der Beleidigungsprozetz Obkircher -Wacker.
A Karlsruhe, den 5 . Juli .

Der am 26 . März vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhand¬
lung anstehende Beleidigungsprozeß des Landgerichtsdirektors Dr . Ob -
kircher inMannheim gegen den Geistl . Rat Wacker in Freiburg -Zähringen
beschäftigte heute nochmals das gleiche Gericht . Die erste Verhandlung
mußte damals vertagt werden , weil ein , von dem Vorsitzenden des Ge¬
richt» angeregter Vergleich nicht zustande kam und von Herrn Wacker
im Laufe jener Sitzung Widerklage gegen Dr . Obkircher erhoben wurde ,
die sich darauf stützte, daß Obkircher im Oktober 1905 in einer Bersamm -
lung in der Wiehre zu Freiburg den Geistl . Rat Wacker wiederholt den
großen Schmäher von Zähringen genannt habe . Die Erhebung dieser
Gegenklage machte die Ladung von Zeugen notwendig , so daß am
28 . März die Verhandlung ausgesetzt und neuer Termin bestimmt wer¬
den mußte . Derselbe konnte nach verschiedenen Verlegungen auf heute
festgesetzt werden .

Zur Verhandlung , die wiederum Amtsrichter Glöckner leitete ,
waren die beiden Parteien persönlich erschienen . Als Vertreter des
Klägers Dr . Obkircher war Rechtsanwalt Dr . Binz anwesend . Die Ver¬
teidigung des AngeklagtenWacker führteRechtsantvalt Max Oppenheimer .

Die Anklage gegen Herrn Wacker war erhoben worden auf Grund
mehrerer Artikel im „ Bad . Beob .

"
, die sich gegen den Landgerichtsdirektor

Obkircher richteten und von Herrn Wacker verfaßt waren . Diese Ar¬
tikel stellte eine Polemik gegen einen über die Affäre Wittemann -Gaisert
in der „Bad . LandeSztg ." erschienenen Artikel dar und enihielten heftige
Angriffe gegen Dr . Obkircher , in welchem Herr Wacker den Verfasser des
LandeSzeitungs -Artikels vermutete . Tatsächlich war aber Herr Ob¬
kircher nicht der Verfaffer des in der „ Bad . LandeSztg .

" veröffentlichten
Artikels . Er hatte denselben auch nicht veranlaßt und überhaupt keine
Kenntnis von ihm .

Die Widerklage mochte Dr . Obkircher den Vorwurf , in einer im
November 1906 in der Wiehre zu Freiburg abgehaltenen Versammlung
Wacker wiederholt den „ großen Schmäher von Zähringen " genannt zu
haben .

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde zunächst in die Verhandlung
der Widerklage eingetreten .

Dr . Obkircher erklärte , daß er in der Versammlung , in welcher er
damals sprach , daS Stenogramm einer Rede Wackers vorlaS , die dieser
kurz vorher in einer gleichfalls in der Wiehre abgehaltenen Versammlung
gehalten hat . Daß ich mich Wer diese Rede kritisch ausgelaffen habe ,
wurde von mir nie bestritten . Daß diese Kritik eine scharfe war , gebe
ich zu , aber die Schärfe war mit Rücksicht auf die Ausfälle des Herrn
Wacker gegen den damaligen nationalliberalen Kandidaten Rebmann
berechtigt . Daß ich den Ausdruck Schmäher gebraucht habe , kann ich
mich nicht erinnern . Ich halte es für ausgeschlossen , da der Ausdruck
Schmäher für mich ein ungewöhnlicher ist . Wenn die Zeugen bestätigen
sollten , daß ich den Ausdruck gebraucht habe , so steht dem gegenüber , daß
meine politischen Freunde mir bestätigten , einen solchen Ausdruck nicht
gehört zu haben . Wenn der Ausdruck doch bestätigt wird , kann er nur
verstanden werden , wenn man den Zusammenhang kennt , in welchem er
gefallen ist . Ich berufe mich in diesem Falle auf mein gutes Recht ; ich
berufe mich auf den ß 193 R .-St . -G .-B . , da die Absicht der Beleidigung
nicht vorliegt . Eine Absicht meinerseits , zu beleidigen , ist ganz und gar
ausgeschloffen auch Herrn Wacker gegenüber , obwohl er mich schon viel -
fach beleidigt hat . Das Stenogramm Wer die Rede Wackers , die im
kathol . Volksberein gehalten wurde , ist ohne mein Zutun ausgenommen
und mir ohne mein Zutun zu beliebigem Gebrauch gegeben worden . In
jener Rede hat Herr Wacker den Kandidaten Rebmann scharf angegriffen ,dem er Strebertum , Gelüste nach einem Abgeordnetenmandat vdrwars
und von dem er sagte , die Ehre , Abgeordneter zu werden , käme da an
eine falsche Adresse.

Geistl . Rat Wacker : Ich möchte nur kurz bemerken , daß ich die
Beweiskraft des Stenogramms , auf das Herr Obkircher sich bezieht ,nicht anerkennen kann . Ich weiß nichts von einem Stenogramm und
weiß auch nicht , wer das Stenogramm verfaßt hat . Der Kläger erklärt ,
daß er Kritik geWt habe . Das erkenne ich an . Der Kläger macht für
sich den § 193 geltend . Auch dagegen wende ich nichts ein , aber ich
ziehe daraus die Nutzanwendung für mich, auch ich berufe mich auf den
8 193 .

Der Vorsitzende verlas hierauf die fraglichen Stellen aus dem
Stenogramm Wer die Rede Wackers im katholischen Volksverein , auf
die von Dr . Obkircher hingewiesen wurde . Durch die vorgelesenenStellen wurden die Angaben ObkircherS bestätigt .

Geistl . Rat Wacker erklärte nochmals , daß er das Stenogramm als
Beweismaterial nicht anerkenne .

Rechtsanwalt Dr . Binz : Ich möchte Herrn Wacker ersuchen , zu er¬
klären , ob er in seiner Rede im katholischen Volksverein die Ausdrücke
bezüglich des Kandidaten Rebmann , wie sie in dem Stenogramm nieder -
)elegt sind , gebraucht hat .

Geistl . Rat Wacker : Die klägerische Partei hat den Beweis anzu -
reten , ob ich solche Ausdrücke gebraucht habe . So lange dieser Beweis
licht angetreten ist, erkenne ich die Aeußerung nicht an .

Rechtsanwalt Dr . Binz : Das genügt uns .
Dr . Obkircher : Ich stelle nun den Antrag , den Schuhmachermeister

Lea jr . in Freiburg als Zeugen laden zu laffen . Sein Vater war na -'ionalliberaler Kandidat in Freiburg und er ging in jene Versamm -
.ung , um zu hören , was Wacker Wer seinen ( Beas ) Vater sage . Bea
zatte das Stenogramm aufnehmen laffen , deffen Inhalt als richtig be¬
funden und mir es zur Benützung Wergeben .

Rechtsanwalt Max Oppenheimer hielt es für wünschenswert , daß
»er Stenograph selbst geladen werde .

Das Gericht beschloß hierauf , Schuhmachermeister Bea jr . auf tele -
zraphischem Wege als Zeuge laden zu laffen .

ES wurde darnach in die Beweisaufnahme der Widerklage «in¬
zetteten .

Zeuge Rechtspraktikant Honold - Kenzingen war in ber liberalen
Versammlung in der Wiehre . Obkircher hat den Ausdruck Schmäher
gebraucht . Er sagte : Die Zentrumspreffe Werbietet sich im Schmähen
und ihr voran geht der Schmäher . Damit war Wacker gemeint . Auf
Befragen des Beklagten gab der Zeuge an , daß in einer anderen Ver¬
sammlung Obkircher von dem Abg . Fehrenbach als Obermaulwurf ge¬
sprochen habe .

Dr . Obkircher : Ich habe in einer Rede gesagt : ES sind bei unS
Maulwürfe an der politischen Arbeit ; diese Maulwürfe sind beim Zen¬
trum zu finden und FehreWach ist der Obermaulwurf .

Zeuge Redakteur Meister - Freiburg erklärte , daß Obkircher den
Ausdruck Schmäher von Zähringen gebraucht hat , in welchem Zusam¬
menhänge , wiffe er Wer nicht mehr .

Zeuge Kaufmann Schnetz : Obkircher polemisierte in seiner Rede
gegen Wacker und sagte : Sie können diesem Schmäher im priesterlichen
Gewände keine bessere Antwort geben , als daß Sie liberal wählen . In
einer Versammlung im „ Tivoli " sagte Dr . Obkircher : Der Schmäher
von Zähringen mag nur kommen , wir werden ihm die Antwort nicht
schuldig bleiben .

Zeuge Buchhändler Schmitt : In seiner Rede sagte Obkircher : Li¬
beral zu Wahlen , wäre die beste Antwort für den Schmäher von Zäh¬
ringen . Der Zeuge war auch in der Versammlung des katholischen
Volksvereins . Es wurden ihm deshalb die auf den KaWidaten Reb¬
mann bezüglichen Stellen aus der Rede Wackers aus dem Stenogramm
dorgelesen . Der Zeuge erklärte , daß eS möglich sei , daß Wacker sich,
wie angegeben , über Rebmann , geäußert habe .

Aehnlich wie die bisher vernommenen Zeugen sagten die Zeugen
Rechtsanwalt Dr . Huber - Freiburg , Buchhändler Binkert - Freiburg und
Verleger Maier -Breisach aus . Die Zeugen prakt . Arzt Dr . Laster
und Handelskammersekretär Schlang - Freiburg wohnten der liberalen
Versammlung in der Wiehre bei und erklärten heute , daß sie den Aus¬
druck Schmäher nicht gehört haben .

Damit war die Zeugeneinvernahme für die Widerklage erledigt .
Es wurde sodann in die Verhandlung der Klage Obkircher -Wacker ein -
getreteu .

« aoti me x> re11 e. Seite 7 .
Die Artikel , welche Gegenstand - der Klage bildeten , erschienen unter

der Ueberschrift „ Zum skandalösen Feldzug wider den Abgeordneten
OberamlSrichter Wittemann " in der Zeit vom 13 . bis 16 . November v.
I » . uW zwar in den Nr . 269 bis 262 des „ BW . Beobachter "

. Ver .
faffer dieser Artikel war Herr Geistl . Rat Wacker ; sie biLeten polemische
Ausführungen gegen einen den bekannten Fall Wittemrmn -Gaifert be¬
handelnden Artikel der „ Bad . Landeszeitung "

, bei denen Herr Wacker
von der Annahme ausging , daß Landgerichtsdirektor Obkircher den Ar¬
tikel in der „ Bad . LandeSztg .

" verfaßt habe . In den fraglichen Ar¬
tikeln des „ BW . Beobachter " wurde u . a . auSgeführt : „ Wenn der Gegner
in der „BW . LandeSztg ." wirklich Herr Landgerichtsdirektor Obkircher
ist , so hat er freilich vielen GruW , sich im Versteck der Anonymität zu
halten . -Mt seiner Leistung hat er sich in eine Gesellschaft begeben ,
in welcher für einen Landgerichtsdirektor keine Ehre zu gewinnen ist . "
„ Was gewisse Leute seiner Gesinnung geleistet hWen , um Herrn Witte¬
mann die Ehre zu rauben , ist wirklich eine recht unsaubere , äußerst häß¬
liche Waschweiberarbeft .

" Weiter heißt es : „Ein loyaler Gegner macht
eS nicht so. Weigert er sich dessen, so macht eS ihm keine Ehre , uW er
kann sich nicht beschweren , wenn man sein Verfahren in wenig schmeichel.
Hafter Weise charakterisiert . Wer der Gegner ist , der im vorliegenden
Falle zwar den Mut hatte , mich persönlich anzuwerfen , es aber nicht als
ein Gebot der Loyalität uW Ehrenhaftigkeit betrachtet , auf mein Ver¬
langen Rede zu stehen , kann ich mit absoluter Sicherheit nicht feststellen .
Verschiedene Herren , die ich fragte , sprachen sich dahin aus , der fragliche
Artikel der „ Bad . Landeszeitung " rühre höchst wahrscheinlich von Herrn
Landgerichtsdirektor Obkircher her . Ich habe ihm deshalb meine öffent¬
liche Aufforderung zuschicken laffen . Daß mein Verlangen ein berech¬
tigtes war , wird niemaW bestreiten können . Eben deshalb wird er mit
GruW sich nicht beschweren können , wenn in meiner Entgegnung auf ihn
Bezug genommen wird .

" In dem Artikel Nr . 260 des „ Bad . Bevb .
"

heißt es u . a . : „ Mag dem übrigens sein wie ihm wolle , man braucht
nicht wirkliche oder vermeintliche Zeitungsartikel von ihm zu mustern ,
um ihn im Vollglanze seines feinfühligen Taktes kennen zu lernen . E»
existieren ganz andere Proben , zu denen er sich nicht erst zu bekennen
braucht . Abermals muß man sagen : Respekt vor dem Feingefühl für
Wahrheit und für Takt , das in dieser Leistung zum Ausdruck kommt .
Landgerichtsdirektor Obkircher hat in Bonndorf die beiden Kandidaten
Kriechle uW Wittemann mit eimmder verglichen und dabei ein« Wahr ,
heitsliebe uW einen Taft bekundet , daß man nur staunen kann ." In
dem Artikel in Nr . 261 des „ BW . Beob .

" wird ausgeführt : „Der
Gegner in der „BW . LandeSztg ." will glauben machen , daS Vorgehen
gegen Wittomann fei ehrliche Kritik uW stellt sich entrüstet darüber , daß
dieselbe als Skandal bezeichnet werde . Die Kritik an Wittemanns
Brief ist bekanntlich nur ein Teil von dem , waS gegen diesen Herrn in
Szene gesetzt worden ist, uW zwar der erste . Dieser erste Teil ist der
Ausgangspunkt für das Wrige uW zugleich die Unterlage . Neben
anderen häßlichen Dingen , welche dem Menschen nur zur Unehre ge¬
reichen , beim gebildeten mehr als beim ungebildeten , beim Menschen in
öffentlicher verantwortungsvoller Stellung mehr als beim Menschen in
einfachen , privaten Verhältnissen , spielt das direkte Gegenteil von „Ehr¬
lichkeit" wie im ganzen Feldzug wider Herrn Wittemann , so auch in der
Kritik seines Briefes eine sehr große Rolle . " „ Wer auf keine Gründe
achtet , welche gegen seine offenkundige falsche Meinung sprechen , uni )
geltend gemacht werden , stellt sich selbst in ein sehr ungünstiges Licht .
Wer es aber auf Kosten der Ehre eines Menschen so macht , der begeht
ein schreiendes Unrecht . Tritt er dWei als Kritiker uW Richter über
denselben aus , so handelt er wie ungerecht so auch unehrlich . . . . Ich
wiederhole : eine Kritik , welche daS einfach ignoriert , ist durch und durch
unehrlich . Man schämt sich nicht , lügnerisch in die Welt hinauSzurufen ,
er habe die Absicht ausgesprochen , sein Richteraant niederzulegen .

"
„ Wenn , wie im vorliegenden Falle , aus politischen Gründen uW zu poli¬
tischen Zwecken Ehre und Existenz eines Mannes vernichtet werden will ,
dann muß ein Kritiker , der gegen ihn austritt , doppelt behutsam sein ,
um ihm nicht Unrecht zuzufügen , falls feine Kritik als „ ehrlich " ange¬
sehen werden soll . Er wird sich in diesem Falle hüten , auf bloße Ver¬
mutungen hin ehrenrührige Behauptungen direkt oder in Form von An¬
deutungen aufzustellen . Er wird von Schuld nicht sprechen , wo sie nicht
klar zu Tage liegt oder durch stichhaltige Beweise festgestellt ist. Handelt
er im entgegengesetzten Sinn , so ist seine Kritik nicht eine „ ehrliche " .
„ Der Gegner in der „BW . LandeSztg ." scheint noch weniger als andere
willens zu sein , einfach „ ehrlich" zu verfahren . Und das ist ein Skand »
dal ." In dem Artikel in Nr . 262 des „ BW . Beob . " wird gesagt : „Der
Gegner in der „ BW . Landesgtg ." spricht mit Emphase vom System
Wacker und folgt damit den Spuren anderer , die sich im Feldzug wider
Herrn Wittemann als Helden eigener Art hervorgetan haben und noch
hervortun , um den Beweis zu erbringen , wie häßlich der Mensch iin
politischen Kampfe werden kann , wenn nicht lauteres Interesse für eine
als währ und gerecht erkannte Sache ihn beseelt uW leitet , sondern
fanatische Leidenschaft uW Gehässigkeit ." „ Man kann es also da »
System des Schlechtmachens bezeichnen . Eine AnweWnng dieses Sy¬
stems findet man ja gerade in den klassischen Stellen aus der Bonndorfer
Rede des nunmehrigen Herrn Landgerichtsdirektors Dr . Obkircher , aus
der ganz gleichen Rede Dnnten noch andere Stellen als Zeugen uW
Beweise dafür angeführt werden .

"
Es erfolgte zur Beweiserhebung die Verlesung des Artikels der

„Bad . LandeSztg ." . Der Anlaß zu den Artikeln im „BW . Beob ." gW
eine Erklärung Wackers , in der Obkircher aufgefordert wurde , zu er¬
klären , ob er der Verfaffer des Landeszeitungsartikels sei uW der
im „BW . Beob ." verlesenen Artikel . Die Verlesungen gaben den Par¬
teien Anlaß zu verschiednen Erklärungen .

Dr . Obkircher : Die Aufforderung im „Beob .
" wurde mir zuge -

'andt . Ich habe geglaubt , es meiner Ehre schuldig zu sein , darauf nicht
>u antworten . Diese Aufforderung war nichts anderes als ein Tun ,

jemandem die Piswle auf die Brust zu setzen. Mit dem Artikel in der
„BW . Ldsztg ." habe ich nicht daS mindeste zu tun .

Geistl . Rat Wacker : Bei der Art der Angriffe der „LandeSztg ."
war ich genötigt , zu fordern , daß der Verfasser sich nennt . Es erschien
mir wichtig , Gewißheit darüber zu erlangen , ob der Mann , auf den
man in meinen Kreisen mit Fingern zeigte , der Verfaffer ist . Es er¬
schien mir das notwendig , da die „BW . LdSztg ." parteiamtliches Organ
ist , was der „Becb ." nicht ist.

Rechtsanwalt Dr . Binz : Demgegenüber möchte ich konstatieren ,
daß der „ Beob .

" einer Gesellschaft gehört , die sich auS Zentrumsleuten
zusammensetzt ; die „LandeSztg ." ist gleichfalls im Besitz einer Gesell -
chaft, die sich aus Mitgliedern der nationalliberalen Partei zusammen -
etzt . Bemerken möchte ich noch, daß Herr Wacker für uns nicht der
maßgebende Kritiker ist, was wir im Falle Wittemann für notwendig
gehalten HWen.

, Geistl . Rat Wacker : Ich weiß nicht , ob eS eine Ehre für mich wäre ,
wenn ich für Sie der maßgebende Krittler wäre . Ich werde mir Wer
erlauben , stets da , wo ich es für nöttg erachte , Kritik zu üben .

Rechtsanwalt Binz : Das gleiche Recht nehmen wir auch für unS
in Anspruch . Wir werden stets tun , waS uns gut scheint .

Dr . Obttrcher : Herr Wacker sagt widerholt in den von ihm ver¬
faßten und verlesenen Arttkeln , daß er für das einsteht , was er tut .
Ich ftage ihn nun nochmals , cb er zugeben will , daß er in der Ber -
ämmlung des katholischen Volksvereins in der Wiehre die Aeußerungen
über den Kandidaten Rebmann gebraucht hat , die mir Anlaß zu meiner
Kritik gWen .

Geistl . Rat Wacker: Noch nie HW« ich es abgelehnt , für mein Tun
offen einzustehen . Wenn aber jeder Beliebige oder Prozetzgegner ver¬
langt , mich zu irgeW etwas zu äußern , so habe ich dazu keinen Anlaß .
Es besteht für mich weder eine Ehren - noch eine Rechtspflicht , dem
Gegner die Führung eines Prozesses gegen mich zu erleichtern .

Dr . Obkircher : Ich ftage nun Herrn Wacker , der mich als den
angeblichen Verfaffer des Landeszeitungsartikels beleidigt hat , ob er
mich noch immer für den Verfaffer dieses Artikels hält ?

Geistl . Rat Wacker : Nach seiner Erklärung ist Herr Obkircher der
Verfaffer nicht . Es fallen als« alle Vorwürfe , die ihm als dem an¬
geblichen Verfaffer gelten , weg.

Dr . Obkircher : Geben Sie doch eine flar « Antwort und reden Sie
nicht so biele Worte .

Geistl Rat Wacker : Einen solchen Ton . wie ihn Herr Obkirche «hier anschlagt , muß ich mir verbitten . Ich habe schon beim erster ,
Verhcmdlungsternnn eine Erflarung abgegeben , die Herrn Obkirche «
genügen muß .

Rechtsanwalt Dr . Binz stellte hierauf einen Beweisantrag , durchden dargetan werden soll, daß es die Gewohnheit des Berichten fei ,feine polittfchen Gegner , wie auch eigene Parteigenossen , die sein «
Zirkel stören , zu schmähen .

Rechtsanwalt Max Oppenheimer trat diesem Anträge entgegen ,da die Beweise nur gewürdigt werden könnten , wenn man ihren ganzer ,
politischen und sachlichen Zusammenhang kenne und wenn man wiffe ,ob es sich hier um Abwehr oder um Antworten auf Angriffe handle .Das laffe sich aber ohne weiteres nicht feststellen .Das Gericht lehnte den Antrag ab , worauf eine Pause bi- Uh»
eintrat .

Handel «nd Berkehr .
• MannheimerTabakbericht. Der eingetretene eintveichettde Reger »

hat auf dix Tabakpflanze gut eingewirikt uW wird , wenn warmes
Wetter eintrifft , die Entwicklung des Tabaks gute Fortschritte machen .
In den Magazinen ist man mit der Verpackung der 1906er Tabake voll¬
auf beschäftigt uud befriedigen dieselben die Käufer in großem Maße .
Verkauft wurde eine Partie vo» ca. 160 Zentner 1906er Buhlertaler
Einlage zu ca . 66 M transit an einen auswärtigen Fabrikanten , ferner
ein fleiner Posten 1906er entrippte Einlage zu 94 Jt versteuert . Rippen
ohne Geschäft .

X Aühl . 5 . Juli . (Frühmarkt -DurchschnittSpreise ) . Johannir -
beeren 11 —12 Mk . . Stachelbeeren 12 —IbMk ., Heidelbeeren18—20 Mk>,
Kirschen 18—28 Mk. per Zentner.

Nachträge und Berichtigungen
zu dem vom Großh . Statistischen LandeSamt herausgegebenen

Berzeichniffe der Märkte «nb Messen im Grotzherzogtum Bad « 1SV8 .
( Nach dem Stande vom 1 . Juli 1907 . )

Donau eschingen : Der Schweinemarkt am 9 . November wird am
80 . November abgehalten .

Freiburg : Me wöchentlichen Schlachtviehmättkte für Groß - und
Kleinvieh , sowie für Kälber , Schweine und Schafe werden nicht ab¬
gehalten .

Hockenheim (A. Schwetzingen ) : Schweinemarkt jeden Montag ,
wenn Feiertag , tags nachher .

Konstanz : Der Frucht - imb Mehlmarkt wird nicht mehr abgehalten .
Langensteinbach (A . Durlach ) : Der Krämer - und Rindviehmarkt

am 27 . Oktober wird auf den 20 . Oktober verlegt .
Lichtena « ( A . Kehl ) : Ferkelmärkte jeden Mittwoch .
Molch ( A . Ettlingen ) : Der Pferde - und Fcchlenmarkt am 7 . Juli

wird nicht abgehalten .
Odenheim ( A. Bruchsal ) : Der auf 20 . und 21 . Oktober angesetzte

Krämermarkt wird auf den 11 . und 12 . Oktober verlegt .
Stettfeld (A. Bruchsal ) : Der aus den 5. und 6 . Mai angesetzt »

Krämermarkt wird auf den 3 . und 4 . Mai verlegt .
Tengen ( A . Engen ) : Weitere Rindviehmärkte finden statt : am

10 . Januar und 27 . März . Schweinemärkte finden statt : am 14 . Fe¬
bruar , 10 . April , 8 . Mai , 12 . Juni , 10 . Juli , 14 . August , 4 . Sep¬
tember , 9 . Oktober , 13 . November imb 24 . Dezember .

Wolfach : Der Krämermarkt am 20 . Dezember wird am 17 . D «
zember abgehalten .

Durchschnittspreise vom SS. Juni di» SS . J ««t 1907 ,
a g 8 r » » L
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- truelngelaufene Bücher und Schriften
s « beziehen durch A. Bielefeld '« HofbuchhandUiUO,

Liebermunn « . Cie., Karlsruhe .
„Die lustige Woche" (Reise -Nummer ) , Verlag Dr . ®. Ros «, New »

rode i. Schl . Der Vierfarbendruck , in dem das Matt heryestellt wird ,
ist so hochkünstlerisch, daß Late und Fachmann gleich entzückt sei» müssen .
DaS Titelbild von Peters , ein Mädchen im Seebad , ist so zart , daß es !
alt und jung erfreuen wird . Die Rückseite bringt die Reproduktion eines
OelgemälüeS von Profeffc « R . Boltz, das ebenso meisterhaft in seinen
künstlerischen Herstellung wie in der technischen Wiedergabe ist .

Geschichte» aus Deutsch« Vorzeit ( „ Hausbücherei " Band 14 — No -
vollenbuch Band 3 ) . 246 Seiten . Verlag der Deutschen Dichter -Ge »
dächtmS -Sttftung in Hambuvg -Großborstel . Preis gebunden M 1.— .

Seeg «schichten (Hausbücher « Band 15 , Novellenibuch Band 4 ) . 170
Seiten . Verlag der Deutschen Dichter -Gedächtms -Stiftung in Haui vurg -
Grotzborstel . 2 . Auflage . Preis gebuWen 1 <M.

Dr . Theodor Klauber , Dichtende Frauen der Gegenwart . Mtt nenn
Porträts . Verlag von Strecker u . Schröder , Stuttgart . Geheftet 3 .60
elegant gebunden 4,60 M.

Jedermann , der sich zeichnerische Fähigkeit erwerben will , wirb «6
mit Freuden begrüßen , daß von der „Zrichmschule " von G . Tong eine
neue Auslage soeben erschienen ist. Das empfehlenswerte Werk erscheint
im Verlage von Otto Maier in Ravensburg in 7 Lieferungen L M 1.— .

Aus eines Mannes Mädchenjahren . Von R . O . Body . Borto « Ä
von Rudolf Presber . Nachwort von Dr . med . MagnuS Hirschfeld . Ge¬
heftet JH 2,50 , gebd. M 3,60 . Gustav RieckeS Buchhandlung Nachfolger
in Berlin W . 50 .

Wolfhart GustavSson , Mensch. Ti « und Pflanz . Tin Pavalstst » .
mus . Mtt drei Toffeln in neuartiger Darstellung und vielen Textillukra¬tionen . Verlag von Stvecker u. Schröder , Stuttgart . Gehostet « drei ,
farbigem Umschlag Ji 1.— , eleg. geb. Jt 1.80 .



- eue ö DaVtsctze Vreffr . Abendblatt . Freitag den 5. Juli 1907 . 307

r ü

tz

Gerichtszeitung
>.

A Karlsruhe . Juli . Sitzung der « Ivntfntnmer III . Drei'tu 8e Ijaft 'Jü rm (yjuiicr litt Duriaciier Walde einen Mardersemtlöert und wurden deshalb rvim hiesigen Schöffengericht wegen Jagd -nergogens mir Getaugt , isfiraien von 3 bis II .Tagen bestraft. EinerA1 ^ Eiirrciltcii , fccr Taqlöhner Jakob Fischer aus Gingen , ein schonmchrsach bestrafter Wilderer , der die Gefängnissrrafe von 14 Tugenerhalten hatte , legte gegen das fchüffcngerichtlichc Erkenntnis Berufungom . Dieselbe wurde heuie kostensäülg AMiückgeniiesen .
^ im Mittelbechen des hiesigen Rheinhafens ankernden
Frachtschiffe des Schiffsbesitzers Kussel aus Neckarfteinach waren am 14 .llpril zwei große Segeltuckdccken im Werte von 80 cg entwendetirorben . Diesen Diebstahl hatte der aus dem Schiffe des Kussel be¬fristete Matrose Jakob Emil Götz aus Neckarfteinach mit Hilfe des alsschiffsauslader im Rheinhafen beschäftigten Taglöhners Adam Stephantius Steintveier , wohnhaft in Kn-ielingen, bericht . Kussel war mit feinemschiffe am 10 . April mit einer Ladung Kohlen hier eingetroffen. Ermußte während seines hiesigen Aufenthalts in seine Heimat reifen undvertraute für einige Tage das Schiff der Obhut des Matrosen Götz an .dieser benutzte die Abwesenheit seines Schiffspatrons , um diesen zubestehlen . Er beschloß,̂ zwei der großen Segeltuchdecken

'
, mit denen dieSchiffsladungen zum « chrche gegen die Witterung bedeckt werden, sichmizueignen und zu veräußern . Er verständigte den ihm bekanntenschiffsauslader Stephan von seinem Plane und dieser erklärte sich sofortbereit, für einen Käufer zu sorgen . Er kam auch bald zu Götz und teiltediesem mit , daß der Sattler und Kamrcnwirt Kiefer in Knielingen be¬reit sei. die Decken abzunehmen. Der Handel kam auch zustande. Inder Nacht vom 14. auf 10 . April holte Stephan in Gemeinschaft mitdem Sohne des Kiefer auf dessen Handkarren die Decken im Rheiuhafenund verbrachte sie etwa um %2 Uhr in die Scheuer des Kiefer. Dieserbezahlte Götz für die Decken am andern Tage 20 M. Stephan wurdefür feine Hilfe beim Diebstahl und für den Trmtsport der Decken vonGötz in der Wirtschaft des Kiefer am 18 . April zechfrei gehalten . Kusselfuhr am 28. April mit seinem Schifte wieder aus dem Rheinhafen ab,merLte aber erst in Mmnheim den Verlust der Decken. Er erstattetedort Anzeige , worauf eine Untersuchung eingeleitet wurde, die bald zurErmittelung der Täter führten . Götz und Stephan standen heute vorder Strafkammer , Ae sie wegen gemeinsamen Diebstahls verurteilte undzwar 'den schon mehrfach bestraften Götz zu 6 Monaten Gefängnis , ab¬

züglich 1 Monat Untersuchungshaft, und Stephan zu 6 WochenGefängnis .
Eine große Zahl von Vorstrafen hat der 29 Jahre alte KaufmannHeinrich Dick aus Gneis (Oesterreich) wegen verschiedener Eigentums -vevgchen schon verbüßen müssen . Zuletzt, saß er zweieinhalb Jahre ineinvm württembergischen Gefängnis , aus dem er am 9. Februar d. I .entlassenwurde. Er konnte damals sofort in Untertürkheim in eine kauf¬männische Stelle eintreten , die ihm durch Vermittlung der Gefämgms -vcrwaktung verschafft worden war . Obwohl so für Dick in einer Weisegesorgt war , die ihn chatte veranlassen müssen , ein neues , besseres Leben

zu beginnen, behagte es ihm keineswegs in geordneten Verhältnissen. Erwollte wieder hinaus in die Welt , wollte sich , eine große Summe Geldes
verschaffen und zwar, wie er heute erklärte , auf dem Wege des Diebstahls.Ihn trieb es zu neuen verbrecherischen Taten , zu denen der AngeklWtceinen unglückseligenHang besitzt, von dem er , nach seinem Vorleben zuschließen , wohl kaum mehr geheilt 'wird . Heimlich verließ Dick am19 . Mai seine Stellung und reiste nach Karlsruhe . Von hier begab er
sich zunächst nach Daxlanden , wo er, da der Gasthof, in dem er über¬
nachten wollte, vollständig besetzt tvcrr, vom Wirte in einem Privatlogisuniergebracht wurde. In dieser Wohnung sprengte der Angeklagte am20. Mai eine Schatulle auf und eignete sich aus derselben zwei Bersiche-
rnugspolizen der Bersicherungsgesellschast„Viktoria" in Berlin über 300
bzw . 350 Ji an . Noch am gleichen Tage wollte er bei der hiesigen Gene-
ralagcntur der genannten Gesellschaft 'diese Poitzen verkaufen. Er be¬
hauptete dem BureaugeMfen der Agentur gegenüber, mit dem er in dieserAngelegenheit verhandelte , daß der Versicherungsnehmer ihm die beiden
Polizen für ein Darlehen cediert habe. Da deren Verkauf nicht ohne

weiteres möglich war und die Erfüllung verschiedener Formalitäten er-forderten, wurde aus der Sache nichts . Am anderen Tag« machte Dickeinen Spaziergang durch die Stadt und entwendete bei dieser Gelegenheitdas vor der Restauration „ Reichskanzler " stehende Fahrrad des Schuh¬machers Koch hier. Bei dem Versuche , dasselbe in Linkenhoim zu ver¬kaufen , wurde er verhttftct. Das Gericht verurteilte den geständigen An¬geklagten zu 2 Jahren Gefängnis und 8 Jahren Ehrverlust.I » geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den StadttgglöhnerPeter Roth aus Bruchsal wegen Sittlichkeitsverbrechensverhandelt . DerAngeklagte hatte sich hier im Bannwald einer Straftat im Sinne des8 176 Ziff. 8 R . - Tt .-G . -B . schuldig gemacht . Das gegen' ihn erlasseneUrteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬haft.
Ter Landwirt Karl Christian Abel aus Oüeracker , der eiuem ■ imArmenhause zu Obcracker wohnenden Manne den Geldbetrag von 14 <Mentwendete , erhielt 3 Wochen Gefängnis .' Tie übrigen Fälle waren Berufungen . Es handelte sich bei den¬selben um die Anklagen gegen den Maurermeister Heinrich Salzer ausWiescntal wegen Uebertretung des § 368 Ziff. 10 R.-St .-G.-B . , denEisfabrikanten August Enz aus Karlsruhe wegen Uebcrtretuna

'
des8 367 Ziff. 11 R .-St . -G . -B . und den Gastwirt Hermann Mainzer ausHochstetten wegen Beleidigung. In allen Fällen erkannte das Gerichtaus Freisprechung.

Auszug aus den Srandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :29. Juni . Wilhelm Mayer von hier , Kaufmann hier, mit JohannaGrimmer von hier. 3 . Juli . . Alois Merz von Stupferich , Fabrikarbeiterhier, mit Katharine Ratsch von Walddorf . Fritz Große von Leipzig, Tele¬

graphenmechaniker hier, mit Hermine Deubel von hier . Franz Zahlervon Leili, Metzger hier, mit Elisabeth« Becker von Rüdselz. Emil Baronvon Groß -Dumbcln , Kaufmann hier, mit Jda Fridlin Witwe von hier.E h e sch l i e tz u n g en :
4 . Juli . Wilhelm Husgen von Barmen , Bildhauer hier, mit Anna

Szetrenyessy von Miskolcz . Hans Wolff von hier, Kapellmeister hier,mit Elise Wagner von Büsingeu. Willibald Rudolph von Dresden ,Oberkellner hier , mit Wilhelmine Wolf von hier. Paul Rubin von hier,Zahntechniker hier, mit Julie Klein von Beneschau . Wilhelm Alsenz von
Mainz , Schlosser hier , mit Anna Eger von hier . Wilhelm Dietz von
Kampffeld, Kaufmann hier, mit Johanna Gabler von Derdingen. Dr .ing. Kurt Liese von Berlin , Betriebs -Chemiker hier, mit Luise Rothvon hier.

Geburten :
29 . Juni . Paula Sofia , B . : Wendeliu Hilbercr , Flaschenbier¬händler . Edith Marie Dina Luise, B . : Karl Kraft , Privatier . 1 . Juli .

Hertha Erna , V . : Ernst Krüger , Musiker. Maria , V . : Bernhard Bur -
kard , Küfer. Bruno August Wilhelm , B . : August Wilhelm Ellerkmaun,Bankbeamter. 2 . Juli : Mina , V . : Joseph Brockel , Bürstenmacher.

Todesfälle :
3 . Juli . Amalie Hölzer, alt 75 Jahre , W»we des Privatiers GeorgHölzer. Friedrich Kiehel , Weichenwärter a . D . , ein Witwer , alt 67 Jahre .Wilhelm, alt 10 Monate 2 Tage, V . : Karl Kirsch, Maurer .

Auswärtige Todesfälle .
Wertheim. Georg Kreß, fürstl . Rechnungsrat a . D . , 82^ I . a .
Offcnburg. Franz Ludwig Haag , Krankenkasse - Rechner , ZS Vs I . a .

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Llovd
Bremen, 5 . Juli . Angekommen am 1 . Juli : „Cassel " in Galvc-

ston , am 3 . : „Prinz Heinrich" in Antwerpen , am 4. : „ Prinz Eitel
Friedrich" in Rotterdam , „ Frankfurt " in Capes Henry , „ Gneisenau" in
Genua , „ Prinz - Regent Luitpold" in Neapel, „ Weimar " in Vigo, am 6 . :
„ Chemnitz " in Bremerhaven . Passiert am 4. : „ Chemnitz " Dover . Ab¬
gegangen am 3 . : „ Erlangen " von Buenos -Mres , am 4 . : „Weimar " von
Villagarcia , „ Königin Luise" von Genua , „ Bremen " von Newyork , am
5. : „Prinzeß Alice " von Plymouth .

Telegraphische Kursberichte
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Privatdirkonto 47/i«
Napoleons 16 .36
3"/ „Deutsche Reichs-

Anleihe 84 .—
37, */, do. 94 .10
3V» Pr . Cons. 94.40
4% Stal . Rente 103 .35
3" o I. Portug . 65.80
4 °/. 1880 Russen 73.35
4•/• Serben
4•!(, Span . Ext.
4® o Otft . Goldr.
4V5

, ) oOeft.@ U6er 98 .70
4°/»Ungar.Goldr . 93 .40
4®/o Ungar.Staatsr .I3 .—
5®/o Argentinier —
5®/«Bulg .Tab.N»l. 97.50
Diskonto 170.60
Deutsche Bank 225.70
Dresdener „ 139.80
Schaaffh. „ 137.90
Tarmst. „ 130.40
Kom.-Disk. Bank 116 .—
Badische „ 135.80
Rhein. Kredit-Lk. 137.50

„ Hyp.-Bk. 190.—
Oestc.Lündcrbank 109.50

vom 5 . Salt .
3 '/, °/° Bad . 1904 92 .90
3' , „ 1896
4®/» Griechen 49. —
4°/o Argentinier 84 .60
5% 1896 (Strinefen 101 .20
4 */, ®/o 1898 „ 96.20
5°/. Mexikaner 101.30
5o/o „ I - IIl 97 .95
3% „ 63.35
4% 1902 Russen 75.50
4 '/,®/» 1905 Russen 81 .25
Türkenlose 142.40
4®/n Türken 95.—
Bad. Zuckers. 112. -
Maschin . Äritzner 212.60
KarlSr. Maschin. 202 .50
Ä. Eleklr.-Gesell. 189.75
Schlickert 106.—
Rordd. Lloyd 118.50,
Packctfabrt 133. -
Pfülz . Hyp.-Bk. 187 .50

RachbSrse
(2 '/4 Uhr Nachm .)

Diskonto 170 .50
Dresdener Bank 139 .60
Nat .-Bk.f. Dtschk. 120.90
Kom .-DiSk. 116 .60
Staatsbahn 139 .70
Bochnmer 216.50
Gelsenk .Bergwerk 194.60
Laurahütte
Harpencr

' Phönix
' Dortmund
A. E.-G.

' Schuckert
. Dynamit Trust

217 .50
198 .20
191.40

71 .60
190.50 .
105.50
156 .50

79,90

98.50

Kredit-A.
Diskonto,
Deutsche B .-A.
Dresdener Bank
StaatSbah »
Lombarden

203.90
170 .40
225 .80
139 80
140. -
27.70

V.Köln-Rottwei! . 243 .50
D .Bketallvatr. Fk 267 —
Kanada-Pacific 173.20
47, ®/» Javaner 92.40
Privatdiskonto 4 '/,

Berlin (Nachbörse).
.Kredit-A. 203 .70
Berl . H .-Ges . 153.70
Deutsche B.-A. 225.—
Disk. K.-A . 170 .50
Dresdener B .-A. 139.70

134.20
137.—
198 .20
194 .90

Wiener B .-V.
Lttomanbank
Harpeuer
Gelsenk .
Laurahütte
Bochum 218.—
4°/, Bad . 101.20
3 ',. ' /„ Bad . 1907 92.90
4 abg. 3 Bad.

St .-Obl. i. G. - -.-
dto. i. Ist. 93 .05

3 '-/. °/» 1892/94 92 .85
3 7, ®/. Bad . 1900 92.90
3 '/? /° . 1902 ——

Tendenz: ruhig.

4®/o Rh. H.-Pfdb. itnf.
1917 100. -

4' /. „ 1912 99 .50
3 '/,,/ , „ 1914 92.50
4®/,Reichsschatzsä . 160 .65
Berlin (Anfangskurse).
Kredit-Aktien —
DiSkanto-Konn». 170.50
Deutsche Bank , — .—
Dresdener Bank — .—
Berl . HandelSg . 153.70
DarmstädterBank 130. —
Komm.-Disk. 116.20
Bochum. Gntzstahl217.50
Laurahütte —
Harpencr 198 .60
Dortmimder 70 .50
Ball . u. Ohio

Tendenr: fest.
Berlin (Schlnßknrse.)
3 ', .®/» Bad . 1907 93 .—
3'/. ®/» „ 1904 93 -
3 '/, »/. ReichSanl. 94.10
3°/ . 83.90
37, ®/, Preutz. 94.50
3»/ . „ 83.90
Kredit 203 .70

: Balt . n . Ohio
, Bochum
; Dortmund
Laurahütte
Gclsenkirchen
Harprner
Sinner

Tendenz :

96 -20
216 .- -

71.20
217 .—
195.—
198.50
240 .- -

rnbig .
Wie« (Vorbörse).

Kreditakticn
Staatsbahn

^Lombarden
- Marknoten
i Unaar. Goldr.
OestzPapierrente

651 .70
654 .70
138.—
117.75
111.05
97.60

Kronenreitte 97 .60
Länderbank 432.70
Ung. Kroucnrente

Tendenz: fest.
Pari ».

3®/, Reme 94 .85
Ztaliener —
Spanier —
Türke » 95 .20
Türkenlose 163 . —
Banqne Ottoma » 683 .—
Rio Tinto 21.78

London.
Debeers 24V»
Ehartered 17«
Goldficldr 3 ".
Randmincr 57 ,
Eastrand 4—
Atchison 97 —
Luoisv .Nashv. ilS '/s

Bliefknste ».
K. S . in E . Nr. 101. Auf welcher Art bot« höheren Schulen die

Vorbildung eüvorben wird , ist gleichgültig. Alles Nähere finden Siein Heft Nr . 28 von Holzmann 's „Berufswahl im Staatsdienst (Prü¬fungs -Ordnungen und Annahmcbedingungen usw . )
"

, das durch jedeBuchhandlung zu erhalten ist.

NF
Vor der

Abreise
mustern Sie selbstverständlich in erster Linie
Ihre Schuhe und dadurch werden Sie daran
erinnert , dass eine Erneuerung der Fussbekleid -
ung für die elegante Toilette oder fürs Haus
ebenso notwendig sind wie zumTouren machen -
Sie werden somit sicherlich in den nächsten
==== = Tagen vorsprechen im === = =

Schuhhaus
ß. handauei,
Kaisersfr. 183. ♦♦ Celephon 1588 .

10550 .2.1

Zwei weitere Waggons

weisse
sind eingetroffen. Die Weine sind von vor¬
züglicher Qualität und reines Natur¬
produkt und werden ab Zollkeller ganzsteuerfrei versandt. Offerten und Proben
zu Diensten . 10575 .2.1

Hoflieferant
IWax Homburger

" Kronenstrasse 30 , Karlsruhe.

Städtische Badeanstalt .
(Vierordttoad ).

Sommer und Winter geöffnet .
T . Vom 1 . M*i bis 31 . August :

morgens von 7—1 Uhr und nachmittags von 7*3—7*9 Uhr,b, in den Monaten April und September :
morgens von 7,8—1 Uhr nnd nachmittags von 7*3—8 Uhf,c. vom 1. Oktober bie 31. März:
morgens von 8—1 Uhr und nachmittags von 7,3—8 Uhr.

Kässensohluss jeweils 7, Stund« vsr den angegebenen Schlussbadszsiten.
Grosses Schwimmbassin , elegante Wannenbäder I . und II . Kl . , Heissluft -, Dampf,bäder und elektr . Lichtbäder mit Massage, Korbäder aller Art , Koblensäurebäder , elektr ,Wasserbäder , Dampf - und Heissluftkastenbäder , Behandlung am pneumat , und Heissluft .strom-Apparat .

Preis » der Bäder .
M, Sohwimmbflder (ausschliesslich Wäsche):Für Erwachsene mit Ankleidezelle . . . . . .. Kinder ohne „ . . . . . .Jahres -Abonn&nent für Erwachsene . . . . . .

n n n Kinder
• Schwimmunterricht für Erwachsene 10 JC

„ , Kinder 6 Mb. Heissluft - und OsmpfbSdsr (mit Wäsche) :Heissluft - und Dampfbad I. Kl. . 1
n . „ IL Kl. . . « • • • «Elektr . Lichtbad , einfach .
» , mit Bestrahlung . . . . .m* Wannenbäder (mit Wäsche) :

Wannenbad I. Kl. .
, n . ki . . * .Kohlensäurebad . . . . . . . . . . . .d» llnrhäder (mit Wäsche) :

Ein Halbbad , Sitzbad , Fussbad , Douche oder Ab¬
reibung etc. . . .

Tageskarte zu allen verordneten Wasserprozedurenund einfachen Massierungen gültig . . . . .Allgemeine Körpennassage . . . . . . . . .Elektr . Wasserbad .
Sitzung am pneumat - oder Heissluftatrom -Apparat

Einzeln Im Abo
10 Bäder

M4
—.40 3.—
— .20 1.60
25 .- - .-
12.50

5 Bäder
2.— 9.-
1.50 6 .50
2 .50 11—
3.- 18—

10 Bäder
—.85 7—
—.60 5.-
2.— 15.—

—.50 —— ■

1.- - .-
2.-
2.50 20.-3 1.- 8 .—

M 4
26.-

180.-
100.-

Aamerkuag .
Die Anstalt bleibt am Neujahritag , Karfreitag , Ostersonntag , HimmelfahrtstagPfingstsonntag , Fronleichnamstag und Christtag während des ganzen Tages , an den Sonn¬tagen , Ostermontag , Pfingstmontag , Stephanstag , Fastnacht -Dienstag und Allerheiligenwährend des Nachmittags von 1 Uhr und am 24. Dezember , Weihnachtsabend , von 5 Uhran geschlossen.

Zur BaiHltzuag dcr ' BAdsr duroh Frauca sind vorgesehen :s . Für das Schwimmbad jeden Wochentag V.M. 9—11 Uhr nnd am Montag,Dienstag , Mittwoch, Donnerstag nnd Freitag N .M. von 7,3— 7,8 Uhr , sowie amFreitag abend von 6—8 Uhr, bezw. 6— 7,8 Uhr.b. Für Haiaaluft » nnd Dampfbäder und alektr . Liohfbädar Montag undMittwoch VJM. sowie Freitag N.M.
e. Waanenbädar werden zu der allgemeinen Badezeit an Frauen und Männerehgegehen .
d. Für die Kurblder jeden Wochentag V.M. 9—11 Uhr nnd N.M. von 7,3 bis7,8 Uhr. 16996Das Rauchen im Badgebände und du Mitbrin| eu von Runden dahin iit untersagt .

Plakate
in allen Sorte « , wie

Heute wird geschlachtet
Morgen wird geschlachtet!
Zein möbliertes Zimmer!

zu vermieten
stets vorrätig in der

Lxped. der „vad presse"!
Ecke Zirkel «. Lammstr.

An gutem Mittagsttsch können
noch Herren teilnehmen. B24266
5.4 Sophienstratze 41 , 2 Tr .

besserer, sehr gut erhalt. ,
zu verlaufen. B24806

Lnisenftratze 57, 4. St -, r.

Stollen finden

ßenepalaptur
in Konstanz

eine* der grStzte« » deutsche»
Lebe«»., Unfall- « . Haftpsttcht-
Bers.-Aktten -Besellschaste» soll
«e« besetzt werde ». Bare«« «.
Buchhalterwerde « gestellt » da»«
Fixum nebst TageSdiSte» und
Provtstoue«. Kaution in Höhevon Mk. ävov . — erforderlich .Bewerber, nur Sanflente . wen«
möglich mit der Branche ver¬
traut « . mit guten Beziehnnge«,wolle« sich unter Borlage «ine»
selbstgeschriebene« Lebenslauf« ,
nebst Zenguis. Abschriften unter ,Rr. 5578» au die Expedition
der „Bad . Presse " melde«. 2.2

Für einige Wochen tüchtige

Scbrdbbülfe
gesucht . Offerten unt. Nr . B24893
an die Exp, der »Bad. Brest« " erb .

Lehrliag - Geslllh.
Junger Mann mit guten Schul¬

kenntnissen findet in einem hiesigenBankhause
Stelle als Lehrling . Gest. Aner¬
bieten mit Abschrift der Schulzeug-
niffe wolle man unter Rr - 10040 bei
der Expedition der »Badische« Presse"
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Haasenstein & Vogler A .-Q.,
Unsere Geschäftsräume
11 " - r befinden sich yO m 4 « C3LSS. mWS « Clito - - —

Baiserstrasse 136
,

>
. Etage .

( Friedrichsbad ) .

Haasenstein & Vogler A .-Q.,

10372.2.2

Telephon 190 .

«och so schwarz, werden blendend weiß gereinigt. Jeder Zahnschmerz wird
durch Nerventötcn nach neuester Methode sofort sicher beseitigt, auch werden
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg. Komme auf
Wunsch auch ins Haus.

Wilh . Oschwald , Kronenstratze 31 .

I Glücksstern -Räder :
<
O

OLa- sLa3
3'

N
♦

und Zubehörteile , Waffen und Munition etc .
fJSF" in konkurrenzlosen Preisen .

Zahlreiche ABerkennugsschriibeB .
Herr Fr. L., Oberpostass. in Gera, schreibt;Nachdem ich auf dem von Ihnen im Frühjahr bezogenenRade eine ca, 800 Kilometer lange Strecke durch Thüringenund den Harz zurückgelegt habe, bin ich zu einem ab - '

scbliessenden Urteil gekommen . Das Rad hat allen An¬
forderungen auf das beste genügt ; auch nicht den geringstenDefekt habe ich während der ganzen Tour gehabt und mussIhnen meinen Dank auasprecben für die vorzügliche Maschine .Auch Herr N. schliesst sich meinem Urteil an . Ich werdenicht verfehlen, Sie in Freundes- und Kollegenkreisen zu
empfehlen .

Ausstellung in der Kaiser -Wilhelm -Passage
Verkaufstelle Zirkel No . 3.

Glücksstern-Fahrrad -Industrie
Karl Jungk . 10126 .3.2

Patria -Fahrräder
Fahrrad - n . Motor-Reparaturen
jeder Art, Ginsttzen mm Freklansimven .
Nerincklmlg . iitmlflftrnng , Pneumatik»,
krsatzMe , gründl. Wemizimg u. Insallk-
setzang der FahrrSder , fttfler In neuen
u. gedr FaynSdern keinen laden, daher
didlger wie |ede Ksnknrrenr. 1030 2613

1 alb Mechaniker ,Ivdl 1 LülU , ßalftrstr. 193 u 195

oft
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Goldene Medaille
Jubiläums- Ausstellung

1907
Karlsruhe.

Re « ! EberhardsReu !

H*
D. U « M. Rr 299397 U 304931

kocht und bratet alle Speisen mit nur10—15 Minuten Ankochzcit ohne Feuer,
ist zu gleicher Zeit ein kleiner E sschrank,der einzige Avpnrat, w . Icker jeden
beliebigen Topf oujuimmt und
nach 20 Stunden noch 7)0" warme
Speisen liefert.

Derselbe wird in 3 AnSführnugen
geliefert als GaSherdtiich , als
Mafchineutifch , als Kochschrank
mit Bratenfach und LiSbehälter
Der „Kochschrauk Aniversa^

nimmt nur 40 cm int □ Platz ein ,kann niemals rosten, braucht deshalb
keine Reparatur.
An allen größeren Plätzen zu haben ,

wo nickt ,
verlangen Eie Prospekte u. Preislisten

von 9624*

NR. Jedes Fach hat nochmals
seinen eigenen Verschluß.

Edmund Eberhard
Karlsruhe i. V.

LSrberei und chemische Malchsnllslt

Telephon 1883
empfiehlt sich im Färben und Reinige « aller in dieses Fach ein-
schlagcndcn Arbeiten von den einfachsten bis zu den feinsten Gegen¬
ständen unter Zusicherung tadelloser , billiger Ausführung.

Läden :
Sophienstratze 38. Kaiserstrat« Sv. Auanstastratze 13.
Ludwigsplatz 40 . Maricnstraße 45. Kaiser» Allee 33.

Georg - Kriedrichstcatze 23. 6814. 12.11
Rabattmarken .

Als Spezialität empfehle bekannt

Mfeirte Süssrahm-Tafeibuttep.
Lieferung nach Bedarf jed. Quantum. 9800 30.3

Gotthilf Lieb , Molkereiproduktc,
Karlsruhe , Waldhornstr .

Ziehung ecken 8. Juli
der letzten grossen

Wohltätlghlts-
Geld - Lotterie

fürBadisehelnvalidenu .
deren Witwenu . Waisen
2923Bargewinne ohneAbzug

14000 llk.
1. Hauptgewinn

20000 Hk.
2 . Hauptgewinn

5000Mk .
326 Gewinne

lOOOOMk.
2600 Gewinne

9000 Mk .
InealltiP 11 tose r> « k.
UUou l Hl./Porto u.Liste 30 ^
versendetd. General -Debit

% Stürmer !
I Strassburg i. E . Langestr. 1Q7.
! 2°*19 In Karlsruhe : *7Ma
! Carl Götz ,Hebelstr.il/15 ,

Eine« g ' otze« Posten
neue Vorhänge , Slores,
Brisse-bisse, einfache
u . doppelte Bettdecken
wunderschöne Dessins
Habe im Auftrag s«I>r billig
zu verkaufe«. 9242*

Heinrich Karrer,
Spedition ,

Feuersicheres Lagerhaus,
Aarlsruhe -MMöurg ,

Telepo« 1658. Philippstr. 19 .

Kochherde
in emailliert und schwarz,
in großer Auswahl ,

empfiehlt 9853

J- Bähr ,
Waldstratze 51.

i Rabattmarken .

Abonnenten für die Schwimmhalle
im Friedrichsbad

mit 1 , Y2 uoä Y4 Jahreskarten erhalten Preisermässigaog für

Sonnenbäder . 6756>

n

AX breimende QuaiitätS '

A Anthracit -Kohlen
® 1 Direkter Bahnbezug

cd
s 1 *
N
©

00 B
s©CO «H-

8 » 3‘-B cd

ohne Umladung und
= von der Zeche . :

ohne Zwischen - Handel

CP

N

.O
* o
5 ^
5 * »i
s » s ,

cs

„ Bois Commnnar
General - Vertrieb für Deutschland und Oesterreich:“ ■SST Gehres & Schmidt

Brennmaterialien aller Art . — Rabatt bei Barzahlung .
Unabhängig vom Rohlen -Kontor . 9406*

Auf ins Gebirge I I
s

Loden-Pelerinen
Loden-rinzüge
Loden-Mäntel

Gamaschen

Sport- h. MsMemdon
Gürtel

Rucksäcke Bergstöcke .
' o 1»

X fioldfarh
30 Kriegstrasse 30
151 Kaiserstrasse 151

Telephon 498 9229.6.4
Illustrierte Kataloge franko.

Die beste Gelegenheit zum billige «
Einkauf bietet sich jetzt, da wir
auf Kochherde 10— 15% Rabatt

Kis schränke 10- 15% .
Maschinen zur Wurst-
faörikation 15- 25% Rab.

gewähren mit der Bitte , recht viel Ge
brauch machen zu wollen . 8692.20.11

sied . Mohr Nachf.
Mohr & Böhm

Durlacher Allee 43. Teleph. 1048.

IdBlassetorf -
/nEhlfuftBF
Pat Sohwarz

besterZusatz zum
gewohnten

Hauptfutter
billigst beim

Generalvertreter
XsrI Ssumann

Karlsruhe
Akademieftr . 20.

Cannstatte
MischuKnet

Maschinen - u .

Qamp ^ BackQFcn .

Werners Pfleiderpn

Berlin , Köln ,
Wien , Paris ,

Moskau , London ,
5« | !naw U.5.».

, Gomplete
Einrichtungen

Für
Lebens¬
mittel

, Chemie .
' Patente überall. ,

147 höchste Auszeichnungen

billigst bei G. Zech «
mejer , Nttrnberg .

SatzpreisNste gratis . 4250a . 148

EierDiebe
ste« und billigsten aus wöchentl. ein«
treffenden Sendungen liefert Km!
lic . Reichert ,

Eier- u Buttrrhandlnng ,
Telephon 2153 » Schützeustr. 60 .

Man verlange Preiscourant.

taWiMih. ciiliitni
Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. ä 1.10
flßcttwiirft , hart«
zum Kochen und Rohesten

Pfd. 85 bei 5 Pfd. u 75 H
SfcfiiiflhälL dtatfi

Pfd . «8L, . bei 5 Pfd. k 65 H
MWÄr . Wlil .

Pfd. 58 A, bei 5 Pfd. ä 56,9 ;
empfiehlt 6439*

Fr.W. HanserWwe.
Erbprinzenstraste 21.

(Bdegcnhdtsbauf.
Ein wenig gespieltes Blüthuer

Pianino ist für 600 Mk. z« verk,
L24436 Ltephauieustr . 88 , M .
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Inwentnr - Bä nmnw gs - Vftrkanl
Schuhwarenhaus 22 Kaiserstrasse 22
Materialienlieferung .

Die Gr . Direktion der Heil- und Pflegeanstalt bei WieSlocb hatzur Einrichtung von Neubauten auf Grundlage der allgemeinen Beding¬ungen für die Bewerbung tim Arbeiten und Lieferungen für die Staats¬und Staatsanstaltenverwaltungen vom 3. Januar 1967 und der aufder VerwaltungSkanzlei aufliegenden besonderen Bedingungen im WegedeS schriftlichen Angebots die Lieferung folgender Bettstellen und Mate¬rialien zu vergeben:
2S0 Stück leichtere eiserne Bettstellen mit Stahlrost , mit einer lichten

Größe von 195/85 cm
60 Stück schwerere eiserne Bettstellen mit Stahlrost in derselben Größe130 „ Schläuche zu Roßhaarkisfen von Federleinen 80/70 cm groß380 „ „ „ Federnkiffen „ „ 80/70 cm „180 „ starke Kiffenbezüge von weißem „ 85/75 cm „630 „ Kiffenbezüge von Ia . gebleichtem Baumwolltuch 85/75cm „378 Kg Federn zu Kopfkissen710 Stück Wolldecken, 2 kg schwer, 230/135 cm groß774 „ Wolldeckenhüllen hiezu von Ia . gebleichtem Baumwolltuch300 „ Betteinlagen von Ia . leicht aufsaugendem Moltonstoff,100/140 cm groß

774 Stück Bettücher von Ia . aufsau^endem Moltonstoff260/155 cm groß145 ~
120
48

300
18

630
340
150
120

Gummiunterlagen , 120/85 cm groß
gewöhnliche Tischtücher , 140/280 cm groß

„ ,, 110/140 cm „
„ Servietten 65/65 cm groß

bessere Servietten 65/65 cm groß
Gerstenkornhandtücher 100/50 cm groß
Küchenhandtücher 100/50 cm groß
farbige Taschentücher
weiße Taschentücher1015 m farbigen Baumwollstoff zu Männerhemden1000 „ weißen „ „ Hemden510 „ Köpertuch zu Männerkleidern

540 „ Köperfutter zu „ „960 " Drell zu Arbeitskleidern für Männer
440 ,, Baumwollzeug zu Unterhosen für Männer
/10 „ „ „ „ waschbaren Frauenkleidern350 „ Futterstoff hiezu
400 „ Baumwollsegeltuch zu starken Hemden800 „ desgl. zu Steppdecken
114 Stück Arbeitsschürzen von blauem Zwllch für Frauen130 „ „ „ „ „ „ Männer120 m gestreiften Zwilch zu Frauenschürzen36 Stück weiße Trägerschürzen36 „ Trägerschürzen von ungebl . Leinwand
160 kg Strickwolle
IM „ Baumwolle»

Von diesen Materialien ist die eine Hälfte auf 1. November unGdie andere Hälfte Ende November d. I ». zu liefern.
Angebote auf die Lieferung frachtfrei Station Wiesloch —Stadt ,bezw . bei ortsansässigen Bewerbern frei Anstalt, sind verschlossen, mitder Auffchrift „Materialien -Lieferung" versehen , sowie unter Beischlußvon Mustern bis

längstens 18. v. Mts.
bei der Anstaltsdirektion einzureichen . Zuschlagsfrist: 3 Wochen .

WieSloch , den 4 . Juli 1907.

Kroßh . Direktion der Keil» «nd Mege-Knstatt.
© r. Fischer . 5737a

MM-, MmsM- mb AnrMitWsW
»xd PörztllMhmdlng. 2.1

In ca . 2000 Einwohner zählendem großen Verkehrs- und Jn -
hustrieplatz, Mgleich beliebter und vielbesuchter Luftkurort im Schwarz¬wald 'haben wir ein seit 60 Jahren bestehendes gemischtes Warengeschäftin Kolonial- , Manufaktur - , Weiß- und Wollwaren , Tabak und Zigarrennebst Glas und Porzellanhandlung mit dreistöckigem , massiv gebautem
Wohnhaus mit anstoßendem Magazingebäude und einem ca . 6 Ar um¬
fassenden Gemüsegarten zum Preise von M 35000 .— gegen eine An¬
zahlung von M 15 000 .— ohne Warenbestände zu verkaufen und je
nach Vereinbarung mit dem Herrn Käufer zu übernehmen. — Die
Warenvorräte repräsentieren einen durchschnittlichenJnventarwert von
ca . cÄ 18 000 .—, die dem Herrn Nachfolger zum Fakturapreis über¬
lassen werden. — Das hervorragend repräsentierende dreistöckige statt¬
liche Geschäftshaus, von allen Seiten freistehend, ist vollständig gewölbtunterkellert mit praktischen Abteilungen , auch für ein größeres Wein¬
lager ausreichend, wofür am Platze keine fühlbare Konkurrenz besteht .— Dasselbe enthält im Parterre 2 sehr geräumige Ladenlokale für die
verschiedenen Branchen abgeteilt mit anstoßendem Comptoir und in der
Fortsetzung verschiedene Magazinräume für die mannigfaltigen Waren¬
vorräte praktisch eingeteilt . — In den beiden äderen Etagen find je4 geräumige nach allen Seiten freie Aussicht bietende Wohnzimmer und
Küche mit Wasserleitung und elektr. Beleuchtung in allen dafür geeig¬
neten Räumlichleiten . — Die verfügbaren möblierten Wohnzimmer
werden, während der Sommermonate von den zahlreichen Kurgästen
um gute Preise besonders bevorzugt. — Ernstlichen Herren Selbst¬
käufern dienen wir auf Wunsch mit ausführlicher Beschreibung event.
auch mit Photographie vollständig kostenfrei . 5748g.
Süd». « esch.< ». Hpp .-Berm .-Jnstitut Stuttgart , Moltkestr. 20.

Wbscde Uilla
,

besonders für Arzt geeignet, in frenndl . gr . Orte des Kt. Bern , unweit
Langenthal ; hübsche, waldreiche Gegend; elektr . Bahn zwischen Juraund bern . Hügelland , prächtige Wohngebäude (Wasser, Bad , eleftr .
Licht ) nebst Remise, Stalljung , Kellern rc. Alles auf ca . 1 Juchart
großem Grundstück , in -herrl . parkartig. Zier - und Nutzgarten (über
40 Obstbämne) , ist sofort unter äußerst vorteilhaften Bedingungen ( ca.30 000 Anzahlung, Rest kann stchen bleiben) zu verkaufe «.Das Besitztum eignet sich für einen tücht. Arzt, da am Platze mit über
2000 Einw . und volksreicher Umgegend sich nur einer befindet. Auch

■für Pensionat oder Privatbesitz paffend.
Wettere Auskunft durch 5493a

( E . Leutenegger ,
% 2 78 Mittierestraße « «fei (Schweig).

Ettite -LtcKchttW.
Wir versteigern am Montag den

8. Juli d. I . im Gerätschaftenmagazin
(Eingang Rüppurrrrstraße) vormit¬
tags halb neun Uhr öffentlich gegen
Barzahlung :
Verschiedene abgängige Geräte

als : 2 .2
Absteckstäbe , Aufsteigtritte, Bettstellen ,
Bänke , Decken , Erdstößel, Fahnen,Karren, Kasten, Kisten, Körbe , Kübel ,
Lampen,Laternen, Ledertaschen, Leder»
futterale, Leitern, Matratzen, Meß¬
latten , Stempelstöcke, Stühle , Schäfte»
Tische, Uebcrzüge, Uhren , Vorhänge,
Dez.-Wagen, Wmdevu. s. w . 10081

Karlsruhe , den 23. Juni 1907 .
« t . verwalt . der Lifendahnmagazine.

LNenbesetzW.
Wir suchen zum baldigen Ein¬

tritt einen tüchtigen

PtMltuMWeittii.
mit guter Vorbildung und schöner
Handschrift.

Bewerber
Gesuche mit
lauf und Zeugnisabschriften , sowie
mit Angabe ihres MilitärverhÄlt -
niffeS und ihrer Gehaltsansprüche
binnen 14 Tagen bei uns eineu¬
reichen .

Die Stell« wird vorläufig probe¬
weise besetzt.

Bei befriedigenden Leistungen
kann Anstellung nach Maßgabe der
städt. Dienst- und Gehaltsordnung
erfolgen. 10384

Karlsruhe , den 2 . Juli 1907.
Städt . Gas - ,

Wasser - und Elektrizitätswerke .

Tiefbau-Arbeiten.
Für die Herstellung einer Straßen¬

überführung über die Kraichgaubahn
bei km 19,650 zwischen Station Bret¬
te« und Gölshausen sollen im Wege
der öffeiülichcn Wettbewerbs nach
Maßgabe ' der Verordnung des Gr.
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 die Erd-, Maurer - u Chauf-
sierungSarbciten in einem Lose ver¬
geben werden .

Zeichnungen und Bedingnishcft,
welche nicht nach auswärts verschickt
werden , liegen auf der diesseitigen
Kanzlei zur Einsicht auf, woselbst auch
die Angebotsverzeichnifle abgegeben
werden .

Die Angebote sind portofrei, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
. Ueberführung der Straße nach Ver¬
dingen " spätestens bis Dienstag
de« 1«. Juli 1007 , nachmittag »4 Uhr, an die unterfertigte Stelle
einzurcichen. 5744a.2.1

ZufchlagSirist 3 Wochen.
Bruchsal , den 2. Juli 1907 .

Hroßh . Bahnöauinspektion .

Achern. 2.2

Haus-
Versteigerung.

Das der Stadt gehörige, an der
Hauptstraße gelegene Postgebäude
(2stöckig mit gewölbtem Keller, Re¬
mise und Waschküche, 6 a 32 qmHofraite und 8 a 89 qm Haus¬
garten ) soll einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt werden.

Die Räume sind groß, hoch und
eignen sich vorzüglich zu Privat -
Wohnungen wie auch zu geschäft¬
lichen Zwecken.

Termin zur öffentlichen Ber
steigerung wird auf Montag den
8. Juli d . Js ., nachmittags 3 Uhr,in das Sitzungszimmer des Ge-
meinderats im Rathaus dahier an¬
beraumt , woselbst auch die Ver¬
steigerungsbedingungen eingesehen
werden können . 5680a

Achern , den 3. Juli 1907.
Gemeinderat .
Schlechter .

Hartmann .

Holfterrnobel
Neuanfertigung u. Reparaturen

besorgt fachgemäß und billigstHermann Wolf , Tapezier und
Dekorateur, Marienstr . 62 .

NB. Vorhänge u. Dekorationen aufm,
ebenf. geschmackv. u. bill. D. O. B“***

HtllliesttW.
Die Lieferung von 2400 Zentner

gutem Wieseuheu für den städtischen
Schlacht- u . Viehhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote hieraus sind
verschlossen und entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens
Montag de« 22. Juli b . I ,

vormittags 11 Ahr,
bei der Schlachthofdirektion einzu¬
reichen, woselbst die näheren Beding¬
ungen, sowie die Bestimmungen über
Vergebung von Arbeiten und Liefer¬
ungen für die Stadt zur Einsicht
aufliegen und Angebotsformulare
abgegeben werden . 10541.2.1

Karlsruhe, den 4 . Juli 1907 .
Ltttt. TlhlaA - l>. Wehhsftirektiii.

AMergesicht!
Durch Versetzung der gegenwärtigen

Inhabers an das Großh Männer»
zuchthans Bruchsalwird auf 15. Juli
eine Aufseherstelle bei uns frei.Evangel .» ledige Schneider , die
sich zum Erzieher eignen, solid, fleißigund zuverlässig sind und etwa» von
Landwirtschaft verstehen, wollen sichalsbald unter Vorlage von Militär -
papieren und Zeugniffen melden .
Anfangsgehalt bei freier Station
monatlich 35 Mk. Remuneration.Die Versicherungsbeiträge übernimmt
die Anstalt. 5687a.3.1
RettilnzSrnßtlt SiiiShei« 1 1 As.

Sfene Stelle*
Beim diesseitigen

Stelle eines
Amte ist die

Bmeaugehilfen
sofort zu besetzen . Bewerber, welche
bei Gemeindebehörden , Notariaten,
Rechtsanwälten re. beschäftigt sind,
erhalten den Vorzug . Offerten unter
Angabe der Gehaltsansprüche und
unter Anschluß von Zeugniffen bis15. Juli 1007 erbeten. 5760»

Mannheim, den 4. Juli 1907 .
Armenkommisfio«.

Stafforth.

tti
jhgmm Die Gemeinde der-

steigert Montag den
8. Jnli d » . I »..— U—-" -- nachmittags3 Uhr,
auf dem Rathause

einen schweren, fette« Riudsasel ,
wozu Kaufliebhabereingeladen werden.

Der Gemernderat.
2 .2 Gamer , Brgermstr. 5670»

Friedrichsthal.
Rindsfarren-

Bersteigerung.
Die Gemeinde Fried-

richsthal versteigert am
Dienstag de« » .Juli
d. I ». , mittag» 12
Uhr . im Fasclhof einen

fetten Rindsfarren . 5671a.2.2
Friedrichsthal» den 3. Juli 1907 .

Der Gemeinderat.
L a c r o i r , Bürgermeister.

Schonthal, Ratschreiber .
komplette 10099 .5.5

WöhiWS - MMW
sowie einige neue Möbel findim Aufträge billig zu verkaufe «.
Werks WliMiße 18 , 1 . Steck.

. Karlsruhe KntserstrjiUKU
Weiteste Annoncea-CxoediHon .

Lehrling
für Feuerversicherung » - Durean
gegen sofort . Vergütung gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten unter
B . 2364 an llaaarnatcin
& Vogler , A . -CJ. , Karls¬
ruhe . 10579

M « !
sucht respektablen Vertreter

Offerten u. U . F . 418 an
Haasenstelu « Vogler ,A.-6 » Hamburg . 5773a

FoSilenmarkt Knielliigen .
(Fuhlen -Verlosung ) .

Ziehungs - Liste .
Bei der heute vor dem Notar vorgenommene» Fohlen-Verlosunghaben folgende Nummern die beigesetzten Gewinne erhalten .

O.-Z. Lo». Gewinn -
Gegenstand

1 '
Wert 1Nummer Rnmmer

1 110 46 1 Wolldecke 11— \ \2 210 71 1 Badewanne 7 .503 310 65 1 Wolldecke 7 .50 5 ;
4 490 31 1 Kinderstuhl t1 Braunstute

18 .- i !
5 582 13 150— ')6 592 12 1 Fuchshengst 150— \7 689 10 1 Bramihengst 160 — 18 708 14 1 Rappstute 150.— |8 741 35 1 Füllofen 17.— J

7.50 i10 796 61 1 KinderstuhlI11 895 17 1 Braunhengst 135— |
5— 112 995 98 1 Messingpfanne13 1062 87 1 Bundform 5.50 114 1083 38 1 Füllofen 15 — i15 1157 90 1 Fleischhockmaschine 5.50 116 1192 95 1 Waschzuber 5*— |17 1368 20 1 Waschmaschine 58 . — |18 1428 30 1 Kinderbettstelle 18 .— 119 1470 92 1 Weinkrug 5 .50 120 1593 68 1 Dutzend Besteckt 7.50 121 1660 47 1 Wolldecke 10 - I22 1699 83 1 Bundform 5.50 \23 1712 15 1 Brounhengst 145.-24 1734 100 1 Waschgarnitur 5— 525 1747 39 1 Blumentisch mit Aufsatz 14.- l26 2131 94 1 Rucksack 5.— i27 2246 59 1 Gloriastuhl 8.- .28 2247 73 1 wasserdichte Pferdedecke 7.- ^29 2258 5 1 Fuchrwallach

1 Brückenwage
380- ;30 2279 36 16.— i

27.— |
17,50 |

31 2379 26 1 Steifpflug32 2447 32 1 Brückenwage
33 2450 43 1 Weinfaß 12.- 134 2485 45 1 Weinfaß 11.50 *
35 2554 56 1 Handtasche 8 .5036 2640 81 1 Waffertrense 6—37 2697 88 1 Bundform 5.5038 2840 1 1 Braunstute 650 —
39 3141 8 1 Braunstute 5G0 .— .40 3202 93 1 Tafelwage 5.—41 3303 42 1 Butterfaß 12.50 :42 3317 96 1 Waschzuber 5.-

'
43 3459 33 1 Rcgulateur ' 17.- .44 3691 99 1 Messingpfanne 5.—45 3831 57 1 Reiseplaid 8.5046 3960 28 1 Kinderbettstelle 20.—47 3962 74 1 Bundform 6 .5048 4494 37 1 Sessel 15 —49 4574 24 1 Steifpflvg 27 -50 4645 29 1 Sportwagen

1 Krauthobel
20.—51 4660 76 6.5052 4817 44 1 Weinfaß 12.—53 4890 82 1 Waffertrense 6.—54 5017 89 1 Fleischhackmaschine 5.5055 5115 53 1 Sommerdecke 9.-56 5209 78 1 Kopfgestell 6.—57 5302 64 1 Wolldecke 7.5058 5312 86 1 Waschtopf 5 .5059 8859 79 1 Kopfgestell 6.—60 5371 11 1 Braunhengst 150.-61 5378 58 1 Sportwagen 8.—62 6379 66 1 Wolldecke 7.5063 5571 • 97 1 Waschtopf 5—64 5630 80 1 Waffertrense 6 —

65 5711 25 1 Steifpflug 27 —
66 5768 48 1 Bügeleisen 10.—67 5860 55 1 Bügeleisen 9.—68 5879 77 1 Kopfgestell 6—69
70

5883
5952

16
2

1 Braunhengst
1 Braunwallach

135.-
500 .—71 6026 40 1 Füllofen 14. -

72 6133 27 1 Kochherd 27.-73 6151 34 1 Regmateur 17 -74 6192 69 1 Dutzend Bestecke 7 .5075 6403 8 1 Braunhengst 250—76 6450 70 1 Dutzend Bestecke 7.5077 6669 9 1 Braunhengst 230 .-78 6679 49 1 Treppenleiter 10.-79 7277 21 1 Kochherd 37.-80 7284 19 1 Nähmaschine 75 .-81 7370 Tb 1 Waschgarnitur 6.5082 7447 91 1 Tafelwage 5.5083 7530 18 1 Braunhengst 130 —
84 7568 60 1 Seffel 8.—85 7853 62 1 Sportwagen 7.6086 7880 22 1 Waschkessel 31 .-87 7917 50 1 Weinfaß 9.5088 7960 84 1 Rucksack 5.5089 8156 67 1 Dampfwaschtopf 7 .5090 8515 51 1 Vogelkäfig mit Ständer 9.6091 8630 7 1 Braunstute 325 .-92 8637 72 1 wasserdichte Pferdedecke 7.—93 8780 85 1 Handkoffer bJbO94 8806 4 1 Rappwallach 480.—95 8972 63 1 Sommerdecke 7 .5096 9064 28 1 Steifpflug 27.-97 98S0 41 1 Sportwagen

1 Blumentisch
13.-98 9579 54 9 —

99 9915 52 1 Sommerdecke 9 -
100 9976 6 1 Rappstute 380 .—

Die Gewinne können jeweils von 8—12 und 2—0 Uhr Werktag?
auf dem Ratbause bei Ratschreiber Krei gegen Rückgabe der Gewinnloserden. ~ “abgeholt we

Knielingen
5785»

den 4, Juli 1907.
Der Gemeiuderat .
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KurfMcl oder fremdenpension

gesucht .
Für tüchtigen Hotelier mit Mk . 30 OVO Anzahlung suche nachweisbar

gut rentierendes Kurhotel oder Fremdenpension zu kaufen.
Offerten mit genauen Details an 10471

R . Kornsand , Karlsruhe i B .

Stellen finden :
1bobe Prorlüon

und spätere feste Anstellung erhalten
redegewandte juuge Leute .

Dorzustellei! vorm . 9—11 Uhr
B24903 « iltzelmstr . 46 , pari

Jraulem,
perfekt in Stenographie u. Maschinen
schreiben (tunlichst Oliver) zum fo
fovtificn Eintritt auf da» Bureau
eines großen Betonbaugeschäftes,ferner

Bau$cl>relber
zum Eintritt per 1. August 1907
gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehalts-
aniprüche unter Nr. 10539 an die
Exped. der «Bad . Presse " erbeten .

Für unsere Abteilungen Hand -
schuhe, StrSmpke , Modeartikel
suchen wir per bald tüchtige

Offerten mit Zeugnisabschriftenu .
Gehaltsansprüchcn au 5764a

BrSder laidauep , Sfnffaapf .
I « «in Geschäftshaus zu kleiner

Familie nach Lahr wird ein 18 bis
20 jähriges

Wulm gesucht,
welches, wenn nötig , neben dem andern
Mädchen etwas Haushaltung mitbe¬
sorgen und hauptsächlich im Laden¬
geschäft mittätig sein könnte.

Mädchen , vielleicht auch Waise ,
welche auf Familienanschluß reflekt.,
wollen ihre Adresse nebst seitheriger
Beschäftigung u. s. w. unt. Nr 5746»
an die Expedition der »Bad. Presse "
einsendcn. 3.1

Tüchtiger Dekorateur
gesucht , der die Dekoration für ein
Kleidergeschäft jeden Monat über¬
nimmt. Off . unt. Nr . 824575 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 3.2

Tüchtigen Zuschneider
für Schreiner u. Glaserei sucht gegen
hohen Lohn 9858*
Ii . Meinzer , Woonstr . 23 .

Ml
aus seine Akkordarbeit finden dau¬
ernde Beschäftigung bei 824706.4 .4

Gedrillter Himmel bedvr,
Möbelfabrik , Kri egstraß e 25 .

Wir suche « für auswärts zum
sofortigen Eintritt zwei tüchtige

Zimmerleute,
welche Erfahrung im Einschalen von
Eisenbetonarbciten haben . 10288.3 .3

Dyckerhoff & Wldmann,
Karlsruhe .

süchtige, durchaus selbständige

Heizungs¬
monteure

jum sofortigen Eintritt gesucht. Nur
olche mit guten Zeugnissen wollen

sich melden. 5690a.2.2
Firma Georg Huber,

Fabrik für Zentralheizung ,
Strassborg i . Eis .

Wir suchen per sofort für unsere

tüchtige Schlosser und
selbständige Monteure für
die Werkstätte und Probierstand bei
kmter Bezahlung und dauernder
Stellung. 5675a,2.2

Mtschisen - onk Itiitucifdrit
Vorm. II . Breuer ch Co .,

__ Höchst a. M._nr
für 16 HP. Benz-SanggaSmotor und
ttektr . Anlage per sofort gesucht .
Lohnanspruch bei freier Station
erbeten 5682->.2.2

Hammer & Maushart ,
Kurhaus HuudSeck bei Bühl.

auf Dampfheizung finden bei guter
Bezahlung dauernde Stellung . Nur
solche mit besten Empfehlungen wollen
sich melden. 10350*
Wriedr. Maeyer, G. nt. h. H ..

Gartenstraße 8 .
Tüchtiger

Ringofen-Brenner
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Zeugnisse erwünscht. 5767a.2.1
Gebr . A . A I . Tetter ,

Ziegelei Oo»- Sche« er« ,
Baden-Baden. .

Junger Mann
von 16— 18 Jahren als Maschinen-
HilfSorbeiter in dauernde Stellung
gesucht . Nur solche mit Zeugnissen
mögen sich melden 9 —11 oder 4— b
Uhr in der <3 . Braunfcben , Hof
buchdrutkerei , Karl , Friedrich >
straße 14 , 2. Stock. 10571

Reservisten
und andere Leute , 15 bis 33 Jahre
alt , welche herrschaftliche Diener
in fürstl ., gräsl u . herrschaftlichen
Häusern werden wollen , sof. gesucht.
Dieuerfachschule u. Servierlehr -
au t̂alt , HcrmeSweg 42 härtere
Frankfurt a. M . Prospekt gratis .
Bis jetzt über 5300 Diener verlangt.

Kaiisbursche
gesneht .

Junger , kräftiger HauSbursche, im
Verpacken von Möbeln bewandert,
findet dauernde Stellung bei

Gebr . Himmeibeber,
824870 Möbelfabrik .

, Eintritt f. 8. Juli gesucht . 824929'
ugon t.ang «e,Papierhdlg. Kaiserplatz.

Aihtigt klßc MMslin,
die flott und chic bessere Hüte
und Mittel -Genre garniert , per so¬
fort evtl . 1 . August gesucht.

Die Stelle ist dauernde JahreS-
telle , angenehm , selbständig und gut

bezahlt . 5770- .2.1
Gcfl. Offerten erbitte«

ii. Mayer & Cie.,
Fraukenthal (Pfalz).

Kleidttmalheck.
Eine tüchtige , selbständige Tallleu -

Arbeiteri « für sofort gesucht bei
Fr . Blumenstetter

Sleiustraße 21 . 8 ' " » .,

gidte feiert :
IJi 4 tüchtige Kellueriuueu ,1 Kelluerin f. Eaf« u. Kondit.1 junger Koch. 10583

1 « efiaurationSköchiu ,1 « ufsetsrüuleiu .
Bureau Dietrich .

Adlrrfiraß « 38 , IIL

Ttoehin , *
ssig und solid, gesetzteren

e Juli inlters , wird auf Ende I
kleinen Haushalt gesucht .

Offerten unter Nr . 10344 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

In feiner Pension können Fräulein
unentgeltlich das Kochen I rncn.
8248822 .1_ Herrenstr . 8.

Gesucht auf 15 . August oder I .
Scpt. selbständiges , erfahrene»
Kis-eriMkn ober Ariilllm
n HerrschastShaus . . Hoher Lohn.

Mit Zeugnissen vorzustrllrn
10878 .2 .2 Borholzstr . 21, pari.

-ViUisIlliltmii
Arzt in Echwarzwaldstädtchen .

Offerten mit Angabe der Beding¬
ungen und Alter unter Nr. 5683a
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Erste Verkäuferin
für meine Abteilung Herrenwüeche , Hudiebube suche
brauchrkmldige Berkäuferi « bei hohem Salair . 10377 .2.2

J* Goldfarb
30 Kriegstrasse 30 .

Für 15. Juli , eocut. etwas spater ,
wird ei» tüchtiges

Zimllikmöiilhell
gesucht , welches gut waschen , bügeln ,
nähen und etwas schneidern kann.
Nur solche mit gutm Zeugnissen
wollen sich melden. Näheres unter
Nr. 10373 in der Expedition der
„Bad. Presse " . 3.3

jraulem
einfach, auch Anfängerin, zu einem
Kinde von 12 Jahren , etwas französ .
u. musikalisch erwünscht, in der Nähe
Von Baden. 2.1

Offerten unter Nr. 5747a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

I Hädchcn .
■ Für die Kücheu. Hausarbeiten> suche zuverlässiges gutempfohl.S Mädchen . 10378 .3 .2I Kriegstrasse 30
■ im Laden.

Wegen Erkrankung deS Kinder»
stäulems wird zu einem einj. Kinde
ein in der Kindervflege erfahr., bess.
Mädchen gejstcht. Dasselbe muß
gut nähen , sowie schön waschen und

| bügeln können. Nur solche Mädchen ,
welche in bess. Häusern waren u. läng.
Zeugniffe haben , werden gcb ., Zeug-
nisabschr. u. Gehaltsanspr. zu richt . an
Frau Elsa Blum , z Zt. Billa
Lacher , Herrenalb . 824922

HßäddKn gekuckt
für sofort oder 15. Juli für häuSl .
Arbeiten. Zu erfragen Karlstr . SS,
lm Metzgerladen 824487.3.3

MSäcken.
824613.3.3 Relkenstr . 31, I .
MUbislSN jüngeres, ordentliche»,MlloujlU , braves, wird per sofort
oder 15. d . M. zu kl . Familie gesucht .
Kochen kann erlern« werden . 824952
2.1 Karl - Wilhelmstr . 32. 3 . St .

Junges Mädchen
bei guter Behandlung in einfachen
Haushalt sof. gesucht ; haups . s.Kinder .
Zu erfragen unter Nr. 824910 in
der Expedition der „Bad. Presse ".

Mädchen SU
Arbeiten sofort gesucht. 824914
Zu erst. Bahuhosstr . 28 » im Lad .

Aelteres ev. Mädchen , das gut
nähen und bügeln kann , wird für
Zimmerarbeit m PrivathauShall auf
1. Sept . gosucht. Off. u Nr. 824734
an di- Exped . der „Bad. Preffe ".

Wegen Verheirat, meines Mädchen
suche per sof. od später zu kl. Familie
ei » ordentl Mädchen für Küche und
Haushalt bei hohen Lohn.
10547 .2.1 Kroneustr . 32 , 2. St .

3nitfi. §raol . lnhiij(i
findet tagsüber Beschäftigung in
Küche und Zimmer . 10277.5.5

Zu ersr. Beilcheustratze 7, Hth.

1 Monatsfrau {
lobet Mädchen !
§ für jungen Haushalt für sofort Lf gesucht. Zu erfragen 10474G
^ 3.2 «urveustr. 21, 3. Stock. £

Monatsfrau
gesucht . Werderstr . 3» II. 824887

[Stellen suchen :l
aro t » .

m. etw. Bureaupraris u. 8 sem . Hoch -
schnliiudium sucht AnfaugSstelluug
f. sofort . Offert, unt. Nr. K24»72 an
die Exved. der „Bad. Preffe". 2.1

Reteenäer
Anfang 30er Jahre , mit vielseitigen
Branchekenntniffen , sucht anderweitig.
Lugagemeut .

Off . u . Nr. 5694 » an die Exped.der ..Bad . Preffe" erbeten. 22
Kaufmann , tüchtig, vcrheir ., m.

dopp. u. eins. Buchführung , Korre¬
spondenz rc. durchaus verstaut, sucht
Stellung z. sof. od. später. Ia Zeugn .u. Referenzen . Gefl. Off. erb. u. Nr.5693a a . d . Exp . d. «Bad. Preffe". 2.2

Fräulein
s« cht « usaugsstolle in besserem
Geschäft.

Offerten unter Nr. 824880 au die
Expedition der „ Badischen Presse".

10 Mk . Belohnung
Demjenigen , der einem kautionsfäh.jungenverheiratest » Man« eine Stelleal8« ureaudteuer . Magaziuar ».,Kassier oder sonst ähul. Posten ver¬
schafft . Für hier Off . u. Nr. 824639an die Exped. der „ Bad. I 'refle"

. 3.2

LangjährigerWärter
in einer Anstalt, 31 Jahre alt , ledig ,
sucht Stelle al » Verwalter m
kleinem Krankenhaus, Portier , Auf¬
seher oder ähnlichen Posten . Derselbe
ist mit allen Borkommniffen in einem
Krankenhause vertraut und noch in
Stellung-

Offerten u . « » postlagernd
Kliugeumüuster ._ 5139a.4 .4

Tüchtiger BaOreiiM,
welcher schon Jahre im Bau tätig ist
». selbständig arbeitet, sucht Stellung
in einem größerenGeschäft. Zeugnisse
stehen zu Diensten . 5697 ».2 2

Off - rien unt. A. E. hauptpostlagerud
Stuttgart -Caunstatt ._

welcher gut zeichnen kann, 8.1

Expedition der „Bad . Presse" erb.

Mädchen für Alles , in aller
HanSarbcitcn erfahren, sucht sofori
Stellung . 824890 21

Zu erfrag . Kriegstr . 141 » , IIL r

■w ■ • ■

Geschäft,
ein seit 35 Jahren bestehendes, Eck¬
haus an zwei belebte « Straße «
der Südstadt , ist auf 1. Oktober
anderweitig billig 2.1

zu vermieten .
Offerten unter Nr . 10582 an di<

Expedition der „Bad . Presse " erbeten

im 3 . Stock eine 4—5 -Zimmer

Kaiserstraße 77.

Parkstr. 3 , parterre,
ist eine hochherrfchaftl . 5 Zimmer

Dipl.-Ing . Wellbrock & Schäfers ,
Architekten, Karlsruhe , Durlacher-
Allee 11._

Hardtpraße 2 eine Mansarde «
Wohuuug von 2 Zimmern u . Küche
eine Wohuuug vou 2 Ziiymern,
1 Mansarde, Küche, auf sofort.

Hardtstraße 2a eine Mausard .-
Wohuuug von 1 Zimmer u. C " '
auf sogleich zu vermteteu .

Liudenplatz 2, eine Wohuuug
von 2 Zimmer» , Küche auf sogleich
zu vermieten .

Rheinstraße 14 ist eine Woh «
uug von 3 Zimmern, Mansarde
Küche auf sogleich zu vermiete» .

Lacken mitMobnung
Hardtstratze 2» ei» Lade « mit
2 Zimmer , Mansarde» Küche und
Keller auf sogleich zu vermiet «« .

Nähere» in der 1393*
Mttblbnrger Brauerei ,

Vorm. Freiherr!, von Seldeneckfche
Brauerei inKarlSrnhe -Mühkbnrg .

Wohnunyzu vermieten .
Bahuhofstraße 24 fst im ersten

Obergeschoß (2 . Stock ) eine Wohuuug
von drei Zimmern, Alkov, Küche und
Zubehör sofort oder später zu vor .
miete « . 99916 .

Näheres beim städtischen Hoch¬
bauamt , Ratbaus , Zimmer Nr . 108 .

Wohnungzu vermieten .
Kaiserstraße 143 ist im zweiten

Obergeschoß <3. Stock) eine Woh .
« uug von sieben Zimmern, Küche.
Speisekammer , Bad und sonstigem
reichlichen Zubehör auf 1 . Oktober
d. I zu vermieten . 9990.6 2

Näheres beim städtische « Hoch»
bauamt , Rathaus . Zimmer Nr 10 <4

21Werderstrasse 87
ist eine Wohnung von 3 schönen
großen Zinin-ern . ar,öfter Körbe
Keller imb Mansarde , Elosettein -
richtung nebst Anteil an der Lvasch-
küche , per 1 . Oktober 1907 zu ver¬
mieten. Zu erfragen von mor¬
gens 8 bis mittags 2 Uhr Werder¬
straße 87, parterre oder naHnit -
tags im Comptoir von Fr . Kern,Karl -Friedrichstvaße 22, Ecke Erb -
prinzeustraße ._ 10644

Eine schöne 3 Zimmerwohuuug
mit Kochga» und allem Zubehör, auf
1 . Ost. zu vermiete « . 824505 .6.3

Näh. Morgeustr k im Laden

sucht Stelle
öl» Bureandieuer , Magazin .Arbeitet oder dergleichen nur hier.Offerten unter Nr. 824640 an die
Expedition der „Bad. Presse". 3.2

Durlacher-Allee 45
2 Zimmer und Küche aus 1. August
zu vermiete«.

Nähere » im Lade». 824235 .6.2

Mfohnung
von 1 Zimmer, Küche und Keller
zu vermiete» . 9194*

Näh. im Laden, staiserstr . 121 .

In bester Lage ein geräumiges Laden «
lokal , für jedes Geschäft geeignet , Jtt
Vermieten. 5457U0S

Offerten unter H . 2292 D an Haasenstein
& Vogler , A.-G., Karlsruhe .

2 Zimmerwohmmg.s
Eine freundliche, gesunde Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller über 4 Treppen ist billigst
per sofort zu vermieten. Zu er¬
fragen Werderstraße 87, parterre ,
von morgens 8 Uhr bis mittags
2 Uhr. 10645

Sophienstraße 3V ist die geräumig
Parterre -Wohuuug , 4 Zimmer,
Alkov nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Nähere» im 2. Stock
daselbst. 822647 .4-j

Amalieustr . 10, in der Nähe des
Erbgroßh. Palais , ist eine Wohn¬
ung im 2. Stock von 4 Zimmern,Mansarde, Keller, Holzraum an eine
ruhige Familie auf 1. Okt. zu vermiet .
Näheres im 1. Stock. 824928

Augartenstr . 87 ist ein« stcundl.
Mausardeu -Wohuuug von drei
Zimmern u. Zubehör auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . 824621.3.3
Näherer daselbst im 1. Stock, links .

Angustastraße 8 ist eine Wohnuni
von 2 Zimmern , Küche, Keller au
1 . Okt. zu vermieten. 824898

. Bachstraße 77 find 3 schöne Drei »
Zimmerwohuunge » , in kl. einer
Mansardenwohnung, p. 1. Juli u. Okt.
billig zu vermieten . 824085.4.3

Näheres dasclbst. 3. Stock.
Erbprinzeustr . 21 ist der 4. Stock

von 6 Zimmern mit Zugehör event .
Badezimmer aus 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh. 3 . St . 824461.3.2

« sseuweinstr . 24 II . St . 3 Zim -
mer per I . Oktober und III . Stock
8 Ztmmer per sofott zu vermieten .
Näh. im I . Stock. 823989.9.8

Friedeustr . , b - SonntagSpl., schöne
Parterre - Wohnuug , 3 Zimmer
u . Zugeh. per 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Friedeustraße 25 , 2. St .
von 10 Uhr an . 824827

Garteustraße 10 im Vorderhaus ist
eine 3 Zimmerwohnnng auf 1 .Okt. zu vermieten. MH . bei B.
Wirth im Seitenbau . 824557

Garteustr . 10 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung, sowie Werkstätte oder
Magaziu auf sofort oder später zuvermieten . Näheres bei B. Wirth
im Seitenbau . 824558

Gerw ' gstr . 4 ist im 3. St . eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 großen
Zimmern mit Balkon , Küche , Keller
u. Mansarde, per 1. Okt. zu vermiet .
Nähere» 2. Stock. 824940 2.1

Gerwigstratze 6 , part , ist eine
4 Zimmerwohuuug mit Küche ,Mansarde und Keller per 1. Oktbr .
zu vermiete ». 824939.2.1

Nähere » Gerwigstratze 4, 2. St .
Göthestraße 1» u , 4. St ., schöne
Wohuuug von 2 Zimmern, Küche
Keller und Zubei .ör auf 1. August
zu vermieten . 824873

Göthestraße 56 , 2 Mansarden -
wohuunge « , je 2 Zimmer, Küche
und Zubehör, sofort zu vermieten
Näh. 2. Stock. «24857 .22

Hirschstraß , 38 , II ., 5 Ztmmer ,Bad , Balkon, Veranda nebit Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näh. parterre, links . 824599.2 .2
Kaiser -Alle « 35 ist im Seitenbau

eine Wohnungvon 2 Zimmern, Küche ,
Keller und Mansarde auf 1. Oktober
zu vermieten. 824401.5.2

Kaiserstraße 27 ist im Seitenbau
parterre eine schöne Wohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche u.
Ibeller per 1 . Oktbr. zu vermieten.

erfragen bei Karl Kraut ,
Weitztvarengeschäft, neben Kaiser»
Kaffeegeschäft . 824901

Kaiserstraße 96 , BebEtage, sink »,6—7 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu . vermieten .
Näheres Bankbureou . 823777 6.3

Kaiserstr . 161 » Ecke Ritterstr., ist
im 4. Stock eine hübsche Wohuuug
mst 2 Zimmern, Küche und Man-
sarde, für 1—2 Personen , per
1. Oktober zu vermieten . Näheresim 8. Stock daselbst. 824869 3.1

Karlstr . 39, Hinterhaus 2 . St . isteine freundl . 3 Zimmerwohmmgmit Zubehör auf 1 . August zuvermiet . Näh . das. Part . 824729
Äarlfriedrtchstr . 8, Hinth , ist eine
Wohuuug vo» 2 Zimmern, Mov ,
Küche u. Zugehör an eine kl., ruh.Familie billig zu vermiete» . Näh.
daselbst im Laden. 823598.5.5

Kriegstr . 149 , III , ist auf 1. Okt.eine geräumige 4Zimmerwoh ««ugmit Balkon , Küche, Mansarde und
Keller zu vermiete ».
Näherer 2 Stock. 8241763 .8

Nttterstraße 14 ist eine Parterre¬
wohnung von 2 Zimmern , Kücheund Keller zu vermiete». «24498

Nähere» im Vorderhaus. 62
Rudolsstr . 7 ist eine schöne 8 Zim -
merwohuuug mit Balkon , Koch,u. Leuchtgas zu vermiet Näh . das.eine Treppe hoch, recht» . 824911

Scherrstraß , 18 ist , ine 2 Zimmer
wohuuug auf 1 . Ott . zu vermieten.Zti erfr. IM 2 . St . I . 824629.2.2

Sternbergstraße 7 sind 2 schönt
3 Ztmnier -Wohunnge «, 2. und
3. Stock, auf 1. Oktober zu vermiete »
Näh, daselbst im Laden. 824954 .2.1

Beilcheustratze IS , 4 Zimmer -
wohl,uug , Balkon , Bad, Mansarde
rc. auf sofort evtl, später zu ver¬
mieten . 822870.6.4

mm, x ^ ,1 . DUO) clUf
HerrschastSwohnuug von 5 groß .Zimmern mit reicht. Zuzehör aus1. Oktober zu vermieten. Nähere»im 4. Stock linkS. 821382.3.2

Beilcheustratze 16 ist eine Zwei »
zimmer -Wohuung (GlaSablchluß)
auf 1. Okt. zu vermiercn . 824247 .4.3

Werderstr . 8« , 4. St ., rechts , auf
1 . August eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Koch- « . LeuchtgaS-
einr. weg. Versetz, zu verm.

Werderstr . 100 ist eine freundliche
8 Zimmerwohuuug auf 1 . Oktbr.
zu vermiete « . Zu erfragen im
Laden. 824185 .8.3

Wielandtstraße IS , Vdhs., ist eine
2 Zimmerwohuuug mit GaS u.
Zubeh . ans 1. Oktober zu vermieten.
Näherer im Laden. 824825 .2.1

Wielandtstraße 18 ist im 4 . Stock
eine 2 Zimmerwohnung m. Man¬
sarde, Küche u . Keller auf 1 . Okt.
zu vermieten. Näh . Part . 824902

Wilhelmstraße 36 , Stb ., ist wegen
Wegzug eine Wohuuug von 2
Zimmern, Küche , Keller u. Kammer
aus 1. Aug. zu vermieten . 824896

Näh . Vorderhaus, 4. Stock , rechts.
Wiuterstraße 7, II ., rechts , ist eine
freundliche 3 Zimmerwohuuug m.
Zubehör, in schöner Lage , auf sof.
oder 1. Okt. zu verm . 824938 .8.1

Mühlburg , Liudenplatz 3 . 1 St .
ist eine frdl - 2 Zimmerwohuuug
(auf d. Straße geh.) mit Zugehör
per Okt . zu vermieten . B24886.3.1

Möbl. Parterre -Zimmer ist sof .
oder auf 15 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen Zirkel 15, Part . 824754

Gut möbliert. Zimmer mst freier
Aussicht in ruhiger Wohnung (elektr.
Bahn) zu vermieten .
824924 « arlstraße 74 , III .
Adlerstraße 86 » 3. St -, ist rin
großes , schön möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 824955

Amalieustr . 71, Eing. Leopolds» .,
Vorderh . 2 Trepp., am Kaiserplatz ,
ist ein g. möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension sof. zu vermiet. B2<>74, .i

Böckhstr. 22 , 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Balkon
soiort zu vermieten ._ 824912

Gartenstraße S2, I , ist ein schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten 823328 .5 .5

Hebelstr. 4, 2 Trepp . , ist mit mö6l.
Zimmer für sofort oder später zu
vermieten. B24732 !

Karl -Wilhelmstratze 20 , 3 . Stock.
gegenüber dem Fasanengarten , ist
an einen solid. Herrn ein Zimmer
zu vermieten . 824889

Ludwig Wilhekmfir . 11 » vart .»
find fein möbl. Wohn » u. Schlaf¬
zimmer an brffere Herrn zu ver-

82 -mieten. 324920
Luiseustraße 44 » 3 . Stock , links,

ist eine Mansarde an einen anständ.
Arbeiter sof. zu vermieten . 824946

Rudolsstratze 23 , 3. St . rechts,
an einen oder zwei besser« Arbeiter
oder Fräulein möbl . Zimmer , u
vermieten._ 824796 .3.2

Schützeufiraße 10 , 3. Stock, link»,
ist ei» freundliche» Zimmer sofort
an einen soliden Arbeiter zu ver¬
mieten. 824948

Miet-Gesuche:
Wolrnnngs - ßesnck
Eine schöne 3 Zimmerwohuuug

..ist Balkon u. Bad , 1 Treppe, mögt,
in der Näh« vou der Hochschule, m' iöner Lage auf 15. Septemb. gesucht

Offerten mit Preis an 824402

Schöne große 2 Zimmer -Woh »

Offerteu unter Nr. 824470 an die
xped. der „ Bad . Pr esse " erb. 2.2'
Brautpaar fucht schön« 2 Zim-

ier-Woh«ung nebst KüH und
eller »wischen Herren» und Scheffel -
raße per 1. September.
Offerten unter Nr. 824944 m die

fräuIein 'Ä &Ä
Off. mit Preis unter Nr . 824649

mit Küche oder Abstellraum bei «uter
Familie von einer Lehrerin gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 10453 an die Exp. der „Bad.
Presse" zu richten, Ü
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Spezialität :

kompletter
Wirts- u. Küchen

Einrichtungen .

mavlioinly
Kaiserstr . 46 , zwischen Adler- u. Kronenstr.

Eröffnung
meines nenen Lokals

10572

46 Kaiserstrasse 46
= = neben dem Elephanten -

Samstag den 6
.

Juli
,

nachmittags 5 Uhr .

Jeder Käufer erhält ein Geschenk.

Beste
Bezugsquelle

für

Vereine
und

Gesellschaften.

Bcsciiw
. Knopf .

Abteilung : 10526

Lebensmittel
.

Samstag vormittag eintreffend :

Duroni -Kirschen, extra gross . Pfd. 29 H

Brautleute
kau fen Ihre 9447 *

EheBioge
D . R. P . ohne Lötfuge

am besten bei
Kart Jook , Kaiserstr. 141.

Birnen . . .
Aprikosen . .
Pfirsiche . .
Pflaumen, gelb
Pflaumen, rot

Tomaten . .
Grüne neue Bohnen

Italien. Kartoffeln
Malta-Kartoffeln

Vi PL 105 H
7i Fl . 115 H

Himbeersaft
Zitronensaft
Schokoladen-Waffeln
Erfrischungs -Waffeln
Friedrichsdorfer Zwieback
Dr . Cratos Backpulver .
Vanille-Zucker . . . .
Dr. Oetkers Backpulver .
Speiseeispulver . . .

. Pfd . 32 H

. Pfd. 36 H

. Pfd. 52 H

. Pfd. 28 H

. Pfd . 30 b

. Pfd. 32
. Pfd. 24 H

5 Pfd . 42 ^
3 Pfd . 40

7 , Fl . 60 H
7a Fl . 65 ü

Pack 9 H
6 Pack 50 H

Pack 12 A
4 Pack 30 %
4 Pack 25 H
4 Pack 30
. Paket 17 H

GUST. HERDLE ^

^ Stempel -Fabrik

f . Jalousien o.
j Rolladen
£ - fabriziert in anerkanntsolider ,
■£ Lursllhruna. Reparaturen ,
w prompt nno billigst . 10574

führ. Zimmerte,* Gerwigstratze 36.
4.1 Telephon 350 .

Grosser Räumunasoerkauf.
Nach stattgefundener Inventaraufnahme habe grössere Posten Blusen , KostUmpÖcke

und UnteppOeke , Damen « and Kintfepschltrzen zu enorm billigen Preisen zum Ver¬
kaufe ausgelegt .

Waschblusen
Batistblusen
Seidenblusen ,
Kostümröcke

farbig, . per Stück von
weise u . hellfarbig mit Stickerei u .Valencien -
garnitur . per Stück von

darunder verschiedene Modellsachen
das Stück von

in Alpacca , Wollstoff , kariert und gestreift , Leinen und
Piqud , aussargewföhnlioh billig .

50 , 5 an
1 . 95 an

2 . 95 an

I , Druckschürzen

Kinderschürzen ,
Farbige Herrenhemden

Die Preise sind netto gegen Barzahlung .

per Stück von
alle Arten und Fa ^onen

per Stück von

das Stück von

45 an.
35 H an.
1 . 15 an

Von Montag den 8. Juli an kommen grössere Posten Demenkleidep « und Blusen «Stoffe , Leinen , Kattuns u . Vfollmousslins , Gapdinen , weiss u . creme , Bettfiohap ,Schlaf decken zu fabalhaft billigen Rpeisan , nur 8 Tage , solange Vorrat reicht,zum Verkauf . 10573

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen

en gro8 Karlsruhe , Adlerstrasse 18a
nitgUad das Bskatl-Spar-Ysreiag.

en detail .

Zucker, fein gemahlen . . . . Pfd. 21 -9,
Zucker, Kristall . Pfd. 21 H
Zucker in Broden . , Pfd. 22 H
Zucker, Würfel . . . . . . Pfd. 23 <3,

Wanzentod,
einzige wirklich sicher wirkende
Flüssigkeit zur Aasrottung der

Wanzenplage
in Flaschen k 40 und 75 Pfg„

offen per Liter Mk. 1,50.

Schwabentod
in Schachteln k 30 u . 40 Pfg.
5.1 empfiehlt 10513

die Tragerie
Juttas flebn Hacbfolgcr.

I HllWttrejser
(1 Pferd), sowie viele mittlere
und kleinere Gewinne kamen auS
der Knieliuger -Lotterie in
meine Kollekte. Nun empfehle :
I « valide «-, Pfälzer-,
Weimar- und Armeelofe
ü Mk. 1 . - . 11 St . 10 Mk. .
sowie Alieeugeldlofe
4 Mk. 2 .— . 11 St . 20 Mk.,
zu demnächstigen Ziehungen.

Carl Botz ,
Hedelftratze 11/15 ,

10578 Karlsruhe . 2.1

Sauggas-ilnlage Knabenhosen,
30 HP ., „System Deutz"

, billigzu
Verkaufe «. 5669a.2 .2
L. Schiffmacher. Ettlingen.

eine große Partie , aus prima Matz-
stoffen- Oester) verfertigt, hat billig
abzugeben. 824892.3.1
i . Metzler - « rbpriuzenSr . 6 .

Wer
vermitteltHeirat?

Offerten unter Nr. 5781a an die
Expedition der . Bad . Presse " .

Hässlilh erzogkükß gthlein
29 I . alt , evang ., 12000 Mk. Ver.
inSgen. wünscht mit Herrn, mittleren
Beamtenod. Kaufmann, zwecks Heirat
in Verbindung zu treten. Alter bis
35 I . u. nicht kleine Figur . Vermitt¬
ler verbeten. Offerten bittet man
unter Nr. 823713 in der Expedition
der »Bad. Presse " abzugeben . 2.2

izW - IM» M.°S 'L
pünktl. Zinszahlrr a . 1. August oder
1.Okt.ges« cht. Offert.unt.Rr.824942
an die Expedition der » Bad. Presse ".

Zu verkaufen .
Ein gut erhaltene» Herreu -Fahr -

rad ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. 624925

D - nalaS «r . 24. Stb . 2. St .

Ferienkurs
in Töchteppensionai
Villa Elisa , Stuttgart !

Gründl . Ausbild , in feinen Um-
gangsform . — gewandt Sprache --
Briefstil etc . nebst pünktlich «?
Haushaltung . Tägliche Stunden u.
Uebungen zu sicherem Verkehr i»
Gesellschaft u. Hans . Pension n.
Unter , pr . Monat 75 <M . Gefl. An -
meid, bald , erbeten ._ 5779a2j

Fils de pasteur
pr&i Geneve , 14 ans ferait Behangs
pour vacances avec gar ^on meme
äge ; preference ä la Campagne.S 'adresser L M. E . Pasqaefc
pasteur , Ferney -Voltaire , Ai»,
France . 5765»

fl«ribr=6| it|tl, SäÄ »
Stockhalter, für nur 19 Mk. zu verkauf.
824936 DoualLSkrake 30 . Pakt.
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